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Als Tierpfleger im Zoo hat man 
es zuweilen nicht leicht, denn 
einige der Bewohner bringen 
ein erhebliches Gewicht auf die 
Waage. Da ist bei jedem Umzug 
Schwerstarbeit angesagt.

Vergangene Woche zogen drei 
Seychellen-Riesenschildkrö-
ten in den Heidelberger Zoo 
ein. Sie sind ein Geschenk des 
Heidelbergers Siegfried Kü-
be, der sich sehr intensiv mit 
der Haltung und Zucht von 
Schildkrötenarten beschäf-

tigt. Einige Jahre waren sie 
im Duisburger Zoo unterge-
bracht, jetzt zogen sie zurück 
nach Heidelberg zu Julius und 
Emil, den beiden bereits lan-
ge hier lebenden Riesenschild-
kröten, in deren schickes neues 
Gehege. Zu fünft zeigen sie 
den großen und kleinen Zoo-
besuchern, wie man den hei-
ßen Sommer am besten über-
steht: Lange Ruhepausen wer-
den nur selten von bedächtigen 
Bewegungsphasen unterbro-
chen.

Sommer im Tiergarten
Drei neue schwere und etwas träge Bewohner sowie ein fl inkes Robbenbaby warten auf Ferienbesucher/-innen

Eine ganz andere Art, die 
wärmste Jahreszeit auf ange-
nehme Weise zu verbringen, 
zeigen die Mähnenrobben: 
Die drehen einfach eine Run-
de im kühlenden Wasser; so 
auch die kleine Robbe Holly, 
die im Juni zur Welt kam. An 
der Seite ihrer Mutter taucht 
und schwimmt sie schon fast 
wie die Alten.

Die Heidelberger Mähnen-
robben sind übrigens eine 
der größten Zuchtgruppen in 

einem deutschen Zoo. Zwei-
mal täglich bei der Fütterung 
zeigen diese nicht einfach zu 
haltenden Tiere, zu welchen 
Kunststücken sie fähig sind. 

Und wenn man nach dem Be-
such der Robben selbst das 
Bedürfnis nach einem erfri-
schenden Sprung in die Fluten 
verspürt: Nebenan ist das Tier-
gartenbad täglich von 9 bis 20 
Uhr geöff net. Wer also einen 
Zoobesuch im Sommer plant: 
Badezeug nicht vergessen.    neu

Schwergewichtiger Neuzugang aus Duisburg und Nachwuchs bei den Mähnenrobben im Heidelberger Zoo       Fotos: v. Selasinsky

3

4

12

6

5

7

Am 2. August steht Heidel-
berg im Zeichen des Ausdau-
ersports. Rund 600 Triathleten 
und Triathletinnen treten an 
diesem Sonntag zum Heidel-
bergman 2009 an: 1.700 Meter 
Schwimmen im Neckar (zwi-
schen Alter Brücke und Ne-
ckarvorland), 36 Kilometer 
Radfahren durch die Altstadt 
am Schloss vorbei auf den Kö-
nigstuhl, abschließend zehn 
Kilometer Laufstrecke zum 
Philosophenweg hoch. Um 9 
Uhr gibt OB Dr. Eckart Würz-
ner den Startschuss an der Al-
ten Brücke. Auf der Neckarwie-
se ist für Renninformation und  
Unterhaltung gesorgt. Mehr 
Informationen unter www.
heidelbergman.de

Heidelbergman 2009 Wahlergebnis leicht korrigiert
Gegen das vom Gemeinde-
wahlausschuss am 15. Juni 2009 
festgestellte amtliche Ender-
gebnis zur Kommunalwahl 
am 7. Juni hatte ein Kandidat 
der Grünen am 30. Juni eine 
Wahlanfechtung beim Regie-
rungspräsidium in Karlsruhe 
eingelegt. Die vorgebrachten 
Gründe (einzelne vom Trend 
stark abweichende Stimmen-
verluste der Grünen und Ge-
winne der Bunten Linken/Die 
Linke) waren vom Bürgeramt 
der Stadt Heidelberg selbst-
ständig nach der Sitzung des 
Gemeindewahlausschusses 
überprüft worden. Tatsächlich 
gab es noch in zwei Wahlbezir-
ken Übertragungsfehler, die zu 
geringfügigen Veränderungen 

Zur Sicherheit der Sportler sind 
für die Radstrecke ab 9 bis 11.30 
Uhr Uferstraße und Neuenhei-
mer Landstraße (Richtung Zie-
gelhausen), Alte Brücke, Obe-
re Neckarstraße, Fischergasse, 
Marktplatz, Hauptstraße, Burg-
gasse, Bremeneckgasse, Neue 
Schlossstraße, Schloss-Wolfs-
brunnenweg, Molkenkurweg, 
Klingenteichstraße, Johannes-
Hoops-Weg, Speyrerhofweg, 
Saupfercheckweg, Unterer St.-
Nikolausweg, Gaiberger Weg, 
Klingenteichstraße und Graim-
bergweg gesperrt. Für die Lauf-
strecke ist von etwa 10 bis 13 Uhr 
im Bereich Brückenkopfstraße 
(wird überquert) und in der Al-
bert-Ueberle-Straße mit Behin-
derungen zu rechnen.

der Stimmenanteile bei Grü-
nen (Zugewinn von 0,14 Pro-
zentpunkten) und Bunte Lin-
ke/Die Linke (Verlust von je-
weils 0,14 Prozentpunkten) 
geführt haben. Die Übertra-
gungsfehler haben allerdings 
keine Auswirkungen auf die 
Sitzzuteilung an die Parteien 
und gewählten Bewerber/-in-
nen in den Gemeinderat. Zwi-
schenzeitlich hat der Wahlan-
fechter seinen Einspruch zu-
rückgezogen. 

Der Gemeindewahlausschuss 
wird am 31. Juli 2009 erneut 
im Rathaus tagen und über die 
bekanntgewordenen Ände-
rungen gegenüber dem Ergeb-
nis vom 15. Juni beschließen.

INHALT
Schwimmspaß
Kids auf Schwimmkurs 
mit Franzi: Die ehema-
lige Weltklasseschwim-
merin Franziska van Alm-
sick fördert seit etwa 
einem Jahr an 18 Heidel-
berger Grundschulen die 
Schwimmfertigkeiten der 
Kinder. 

Baustelle
Bahnen fahren nur bis 
Rheinstraße: Die Bau-
arbeiten in der Rohrba-
cher/Karlsruher Straße ge-
hen in die nächste Runde. 
Während der Schulferien 
werden die Gleise und die 
Fahrleitungen erneuert.

Amtswechsel
Wechsel beim Baustellen-
unterstützungsfonds: 
Manfred Ruf löst Dr. 
Friedrich Holzwarth als 
Vorsitzenden des Bei-
rates ab.

Stadtwerke-Seite
Freizeitbad Tiergarten-
straße: Fun und Action-
Poolparty am 9. August 
2009: Spiele, Spaß und 
Animation rund ums 
Wasser für Kinder und Ju-
gendliche. 

Wahlen
Bundestagswahl – Brief-
wahl beantragen: Wer am 
Wahlsonntag, 27. Septem-
ber, verhindert ist, sollte 
rechtzeitig Briefwahlun-
terlagen anfordern. 

Neue Spielzeit
Mit „Mut zur Freiheit“ in 
die neue Saison: So lau-
tet das Motto des Thea-
ters für die Spielzeiten 
2009/2010. Mit Joscha 
Schaback als Operndirek-
tor und Jan Linders als 
Schauspieldirektor haben 
zwei Sparten neue Leiter.
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Liebe Heidelberger, lie-
be Heidelbergerinnen, 

die Sommerpause steht 
bevor und damit auch die 
letzte Sitzung des bishe-

rigen Gemeinderates. Ab Herbst wird dann 
der neue Gemeinderat in seiner neu gewähl-
ten Konstellation zusammentreten. Ein Mo-
ment, um kurz zurück zu blicken und zu se-
hen, was in den letzten zweieinhalb Jahren in 
Heidelberg, seit dem Amtsantritt des Ober-
bürgermeisters Dr. Eckart Würzner, alles be-
wegt werden konnte. Der Heidelberger Ge-
meinderat hat da eine neue Geschwindigkeit 
der Umsetzung aufgenommen. Vieles konn-
te endlich angepackt und in die Wege geleitet 
werden. Die Stadt beginnt sich endlich dem 
Standortwettbewerb in Deutschland und in 
der Region zu stellen. Lange brach liegende 
Flächen – wie Schollengewann oder Bieth –
werden endlich bebaut. Die Bahnstadt, die 
größte Entwicklungsfläche der Region, wird 
mit erstaunlichem Tempo entwickelt, nach-
dem der Debattierklub um Rot-Grün-Bunt-
genHD das Projekt um über ein Jahr verzöger-
te. In dieser Gemeinderatssitzung noch wird 
die Stadt mit dem großzügigen Stifter und In-
vestor Herrn Jarecki dazu einen Vertrag ab-
schließen und damit den Grundstein für den 
Campus II, eine Schnittstelle zwischen For-
schung und Wirtschaft, legen. Die Planungs-
aufträge für den Neckarufertunnel, ein langer 
Traum vieler Heidelberger, sind vergeben und 
das Projekt ist im Haushalt etatisiert. 
Heidelberg kann wieder zu einer roman-
tischen Stadt am Fluss werden, wenn das 
Projekt endlich nun einmal zu Ende geführt 
wird. Die Stadthallenerweiterung nimmt 
konkrete Züge an und in der Innenstadtent-
wicklung sind mit den Ergebnissen des In-
nenstadtforums konkrete Vorschläge an die 
Stelle der blumigen Floskeln bisheriger Stadt-
teilrahmenpläne getreten. Unsere Ämter und 
das Stadtmarketing arbeiten intensiv an de-
ren Umsetzung. Ein Parkleitsystem und die 
Grüne Welle sind in der Umsetzung. In die-
ser Sitzung werden wieder über 6 Mio. Euro 
an Baumitteln für unsere Schulen frei gege-
ben und viele Straßen wurden saniert oder 
sind in der konkreten Planung. Ein Leucht-
turm auch für die Region ist unsere Theater-
sanierung. Begründet von einem beispiellosen 
Engagement der Mitarbeiter, der Bürger und 
der großzügigen Mäzene, die Namen Maguer-
re und Lautenschläger müssen hier genannt 
werden, wird unser Theater nun endlich am 
Standort Altstadt erhalten, modernisiert und 
saniert. Die Idee, den alten Theatersaal zu er-
halten und dennoch ein neues modernes The-
ater zu verwirklichen, ist ein in Deutschland 
viel beachtetes Ergebnis. 
Vieles bleibt in diesem Rückblick mangels 
Platz unerwähnt, aber dennoch bleibt zu be-
merken: Heidelberg hat sich nach langem 
Weberschlaf in der Region stark zurück ge-
meldet, es weht tatsächlich ein frischer Wind 
in der Entwicklung dieser Stadt. Wir hoffen, 
dass dies auch nach der Sommerpause so an-
hält. Schöne Ferien wünscht Ihnen die CDU-
Gemeinderatsfraktion.

Lärm und Verunreini-
gungen in der Altstadt

Die SPD setzt sich seit Jah-
ren für die Gleichberechti-
gung unterschiedlicher In-

teressen in der Altstadt ein – und ich, selbst 
Altstädterin, meine damit besonders die der 
Anwohner/-innen. Aber dieses Gleichgewicht 

Fahrgäste längst überfällig; aber auch der 
Aufgabenträger kann davon profitieren. 
Manche Kritik an der RNV in den letzten 
Monaten hätte durch einen Fahrgastbeirat 
abgemildert werden können. Leider wollte 
die RNV den Beirat nicht, nun wird er bei 
der Stadt eingerichtet. Unser Altstädter Be-
zirksbeirat Christoph Rothfuß organisiert 
den Fahrgastbeirat der S-Bahn RheinNeck-
ar seit sechs Jahren und kann von positivem 
Austausch zwischen Fahrgästen und Verant-
wortlichen berichten. Gerade auch die ÖP-
NV-Planer erhielten so durch konstruktive 
Anregungen neue Impulse und hätten gleich-
zeitig die Gelegenheit, die Sicht des Verkehrs-
unternehmens näher zu bringen. In einigen 
Verbünden würden die Fahrgastbeiräte in-
zwischen als Qualitäts-Scouts, die auch au-
ßerhalb der Sitzungen Rückmeldung geben, 
noch aktiver eingebunden.

Französische Schule 
sucht neue Räume

Wir in Heidelberg kön-
nen stolz sein auf die vie-
len verschiedenen Schu-

len und Schultypen, die für unsere Kinder 
zur Auswahl stehen und auch für interna-
tionale Gastwissenschaftler und Wirtschaft-
ler ein Argument sind, mit ihren Familien 
hierher zu ziehen. Dazu gehört auch die in 
Frankreich und Deutschland anerkannte 
„Ecole francaise Marie et Pierre Curie“, eine 
private Grundschule mit Kindergarten und 
Vorschule. Erst im Heinsteinwerk und jetzt 
im Schuhmachergewann angesiedelt soll die 
Schule nun schon wieder umziehen, weil der 
Eigentümer die Räume zur Produktionser-
weiterung benötigt. Wie schön für den Un-
ternehmer, aber wie schwierig für die Schule, 
ein neues passendes Schulgebäude in Heidel-
berg zu finden. Kürzlich hat die Freie Reform-
schule ihren Sitz nach Dossenheim verlagert 
mangels entsprechender Räumlichkeiten bei 
uns. Jetzt „umgarnt“ die Stadt Mannheim 
die französische Schule, indem der Finanz-
bürgermeister mit großem Stab Gespräche 
mit der Schule und dem französischen Kon-
sul geführt hat. Heidelbergs  Schulverwal-
tungs- und Liegenschaftsamt sind gefordert: 
Ein neuer Schulstandort für die französische 
Schule muss gefunden werden. Denn sie ist 
ein Aushängeschild für unsere Stadt.

Lasst den Bau des 
Neckarufer-Tunnels 

Die Parteien, die die Ge-
meinderatswahl zu einer 
Abstimmung über den 

Neckarufer-Tunnel gemacht haben (CDU, 
Die Heidelberger, FWV und SPD), die mit 
einem „konditionierten JA“ (gesicherte Fi-
nanzierung) in die Kommunalwahl gegan-
gen ist, haben alle deutlich Stimmen und 
Sitze im Gemeinderat verloren. Das JA der 
SPD ist durch die Entwicklungen der öffent-
lichen Haushalte längst überholt. Bund, Land 
und Gemeinden rechnen durch die Wirt-
schaftskrise schon in diesem Jahr, vor allem 
aber im nächsten, mit gravierenden Steuer-
ausfällen. Die SPD könnte sich ohne Gesichts-
verlust in die Reihen der Tunnelgegner ein-
reihen, damit die städtischen Mittel für die 
wirklich dringenden Dinge eingesetzt wer-
den können: Schulsanierung, Ausbau der 
Plätze in Kindertagesstätten, Ausbau des öf-
fentlichen Personennahverkehrs, Beitrag der 
Stadt zum Klimaschutz - und für eine Stadt 
am Fluss ohne Tunnel.

ist längst aus den Fugen geraten. In den 1980er 
Jahren war es politischer Wille der Stadt, durch 
Eröffnung von Sanierungsgebieten und durch 
finanzielle Unterstützung, Altstädter, die be-
reits hier wohnten, zur Sanierung ihrer Häu-
ser zu bewegen und, durch Verkauf von städ-
tischen sanierungsbedürftigen Häusern an 
junge Familien, diese zum Umzug in die Alt-
stadt zu bewegen. Bis vor wenigen Jahren ha-
ben sie zufrieden in der Altstadt gelebt. In-
zwischen hat sich besonders in der hinteren 
Altstadt die Situation dramatisch verändert: 
Immer mehr Gaststätten wurden zugelassen, 
die nächtliche Außenbewirtschaftung und die 
Zahl der zugelassenen Stühle wurde erweitert. 
Wissen die Verantwortlichen, welchen Lärm es 
macht, wenn z. B. vom Marktplatz 400 Stühle 
um Mitternacht weggeräumt werden? 
Nun brodelt es wie lange nicht mehr (auch 
in anderen Stadtteilen!): Die Anwohner/-in-
nen machen mobil gegen den unglaublichen 
nächtlichen Lärm (besonders zwischen 0 und 
4 Uhr!) und den Schmutz (Erbrochenes, Urin, 
Glassplitter) vor ihren Türen. Sie haben sich in 
Interessengemeinschaften (u. a. Lebenswerte 
Altstadt „ILA“, „Kornmarkt“, „Östliche Alt-
stadt“ u. a.) zusammengeschlossen, um auch 
mit den „Bürgern für Heidelberg“ aufzube-
gehren. Vor den Kommunalwahlen haben 
sich (vgl. RNZ) fast alle Fraktionen auch für 
die Rechte der Bewohner/-innen ausgespro-
chen, aber was bleibt nach der Wahl? Die Ini-
tiativen stellen dem OB, den Bürgermeistern 
und den Stadträte/-innen folgende Fragen: 
1. Welchen politischen Stellenwert haben die 
Bewohner/-innen (11.000 in der Altstadt) ge-
genüber den Kneipenbesitzern überhaupt 
noch? 
2. Welche Rechte und Pflichten haben die 
Gastwirte gegenüber der Wohnbevölkerung 
um sie herum? 
3. Wessen Rechte haben Vorrang, die der in der 
Altstadt wohnenden und arbeitenden Bevöl-
kerung oder die der Gastwirte und Ruhestörer? 
4. Wer sorgt in welchem Umfang zu welchen 
Zeiten an welchen Tagen für die Einhaltung 
der nächtlichen Ruhe? 
5. Welche Konsequenzen haben Gastwirte zu 
erwarten, wenn sich nach 22 Uhr vor ihren 
Kneipen lautstarke Gäste aufhalten? 
6. Welche Konsequenzen hat die Stadt aus den 
Ruhestörungen und Verunreinigungen in Be-
zug auf die Gastwirte bisher gezogen, die für 
die Bewohner/-innen wirksam waren? Um den 
Marktplatz herum und an anderen Stellen se-
hen die Betroffenen nur Verschlechterungen 
– entgegen der Behauptungen von der Stadt! 
7. Welche Kneipen und Gaststätten haben bis-
her wirklich mal Bußgelder gezahlt? 
Die Altstadt muss wieder lebenswert werden. 
Die Politik ist gefragt!

Radverkehr!

Norbert Schön (ADFC, 
GAL-BBR) richtete fol-
genden Beitrag an uns: 
Heute sollte der Gemein-

derat über das städtische Handlungskonzept 
für Radverkehrswege unter besonderer Be-
rücksichtigung des Verkehrsentwicklungs-
plans von 1994 informiert werden. Dieser wird 
nun noch mal überarbeitet. Seit 1994 wurde 
manches verbessert, zwischenzeitlich etwas zü-
giger als noch vor Jahren – viele Planungen 
warten heute noch auf ihre Umsetzung. Von 
einem Konzept zu sprechen fällt schwer, es war 
eher mal hier ein Stück, mal da ein Stück – 
nichts Durchgängiges. Innerstädtisch, also wo 
auch Fußverkehr und viele Einmündungen 
den Radverkehr kreuzen, darf der Radverkehr 
nicht mit dem Fußverkehr, sondern muss in 
der Regel auf Straßenniveau geführt werden. 

Der Radverkehr sollte so gefördert werden, dass 
viele von sich aus lieber das Fahrrad in der Stadt 
benutzen als das Auto. Das hätte Vorteile für al-
le Verkehrsteilnehmer/innen. Leider fehlte da-
für der politische Mut, einen Wandel in der 
Verkehrspolitik herbeizuführen. Drei Maß-
nahmen sind hervorzuheben: 
• Radstreifen an der B3 nach Handschuhsheim 
und Rohrbach wurde gut gemacht, nur im 
Zentrum ab Hans-Thoma-Platz und ab Rohr-
bach Markt fehlt noch das verbindende Stück. 
• Plöck wurde als Fahrradstraße eingerich-
tet, wird aktuell wieder Stück für Stück de-
montiert.
• Römerstraßen-Radweg zwischen Berghei-
mer Straße und Römerkreis ist unnötig. 
Vielleicht entsteht nun doch noch ein „Hand-
lungskonzept“!

Alte Brücke in 
neuem Glanz

Rechtzeitig zu Beginn 
der Sommersaison kön-
nen Heidelbergs Besucher 

und Bewohner die Alte Brücke auch nachts 
in neuem Glanz erleben. Etwas gewöhnungs-
bedürftig war das zwar, aber viele Beobachter 
haben auch behauptet, die Brücke sei schon 
immer, auch vor ihrer Sanierung, angestrahlt 
worden. Also kann der Unterschied zu früher 
nicht so dramatisch ausfallen. Auch an die un-
terschiedliche Beleuchtung von Schloss und 
Brücke kann man sich gewöhnen. Vielleicht 
gelingt es der neuen und agilen Schlossverwal-
tung ja auch, in Stuttgart die notwendigen Mit-
tel für etwas zeitgerechtere Strahler locker zu 
machen. Ein Glückwunsch geht schließlich 
an den Verkehrsverein für die Neuerungen 
bei dem letzten Feuerwerk. Die Raketen vom 
Neckar aus abgeschossen verdoppeln das Spek-
takel und das Echo zwischen Heidelbeer- und 
Gaisterberg. All denen, die meinen, in den Fe-
rien noch Schöneres außerhalb von Heidel-
berg genießen zu können, wünschen die Frei-
en Wähler viel Spaß und Erfolg.

Lore geht

Mit dem heutigen Mitt-
woch geht die Amtszeit 
des bisherigen Gemeinde-
rates zu Ende und damit lei-

der auch die unserer langjährigen Stadträtin 
Lore Schröder-Gerken. Nicht nur unsere Frak-
tion bedauert dies sehr, hat sich doch „unsere 
Lore“ über alle Parteigrenzen hinweg viel Re-
spekt und Anerkennung erworben. Dies ist zu-
rückzuführen auf ihren großen Einsatz im so-
zialen und kulturellen Bereich, insbesondere 
für die Kinder dieser Stadt, und in der Förde-
rung der Kultur nicht nur des städtischen The-
aters. Sie als Persönlichkeit wird dem Gemein-
derat der Stadt künftig fehlen, aber glücklicher-
weise nicht der Politik in Heidelberg, denn sie 
wird wohl in städtischen außergemeinderät-
lichen Gremien wie auch in unserer Gruppie-
rung nach wie vor „aktiv“ bleiben und sein. 
Dafür sind wir ihr genauso dankbar wie für 
das, was sie in der Vergangenheit nicht nur für 
die Stadt Heidelberg, sondern auch für unsere 
Gruppierung durch ihren Einsatz geleistet hat.

Fahrgastbeiräte 
Ernst nehmen

Die Einrichtung eines 
Fahrgastbeirates in Hei-
delberg ist im Sinne der 
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Peter Holschuh



STADTBLATT 29.7.2009 Familienfreundliches Heidelberg Seite 3

Ferienpassverkauf geht weiter!
Beim diesjährigen Feriensommer der Stadt Heidelberg gibt es noch freie Plätze

Kids auf Schwimmkurs mit Franzi 
Franziska van Almsick fördert Schwimmfertigkeiten an 18 Heidelberger Grundschulen

Eine Woche vor Schuljahresen-
de wurde am 21. Juli das ein-
jährige Bestehen des Pilotpro-
jektes „Heidelberger Kids auf 
Schwimmkurs“ gefeiert. Un-
ter Schirmherrin Franziska van 
Almsick lernten die Kinder wäh-
rend des vergangenen Schul-
jahres, ihre Schwimmfertig-
keiten zu festigen. Im Tiergar-
ten-Schwimmbad zeigten die 
Kinder, was sie können.

„Ihr habt schönes Wetter mit-
gebracht“, freute sich die ehe-
malige Weltklasseschwimme-
rin, als die begeisterten Grund-
schülerinnen und -schüler 
darauf warteten, endlich ihr 
neues Können unter Beweis zu 
stellen. „Ich bin froh und sehr 
stolz, dass ich nun sehen kann, 
was ihr letztes Schuljahr ge-
lernt habt“, sagte van Almsick 
gespannt, worauf sich die Kin-
der von insgesamt 16 Heidel-
berger Grundschulen ins Was-
ser stürzten und an verschie-
denen Stationen Brust- und 
Kraulschwimmen, Gleiten im 
Wasser und Übungen mit Ret-
tungsbojen vorführten. Ziel 
des Projektes ist es, dass die Kin-
der nach der Grundschule zu-

mindest eine Schwimmart si-
cher beherrschen. 

Das Training findet im Schul-
unterricht statt. Dazu beglei-
ten inzwischen 17 Lehrassi-
stenten und -assistentinnen 
die Schwimmstunden an 18 
Heidelberger Grundschulen. 
In kleinen Gruppen mit bis zu 

zehn Kindern verbessern sie 
deren Schwimmstil. Zudem 
beraten sie die Sportlehre-
rinnen und -lehrer, für die im 
Ende 2008 auch zwei Fortbil-
dungen angeboten wurden. 

Die zunächst auf Heidelberg 
begrenzte Initiative will van 
Almsick in Zukunft auch auf 

Am 12. Juli hatte der diesjäh-
rige Ferienpassverkauf im Haus 
der Jugend begonnen. Auch 
wenn schon viele Pässe ver-
kauft wurden, gibt es immer 
noch freie Plätze bei fast 130 
Veranstaltungen und damit ei-
ne große Auswahl unterschied-
lichster Möglichkeiten, die Fe-
rien abwechslungsreich zu ge-
stalten.

Der Heidelberger 
Ferienpass kostet 
11 Euro (Inhaber/
innen des Heidel-
berg-Passes erhal-
ten ihn kostenlos), 
gilt für Heidelber-
ger Kinder und 
Jugendliche von 
sechs bis 16 Jah-
ren und berechtigt 
zur Teilnahme an 
zunächst zwei Ver-
anstaltungen (spä-
ter maximal acht, 
falls zu Beginn der 
Ferien noch Plätze frei sind). 
Außerdem bietet der Ferien-
pass freien Eintritt in den Zoo, 
das Tiergarten-Freibad und die 
öffentlichen Hallenbäder.

Wer noch keinen Ferienpass 
hat: In der städtischen Kinder- 
und Jugendförderung in der 
Plöck 2a kann er an folgenden 
Nachbuchungstagen erwor-
ben werden:

Nachbuchungstage
Erster Nachbuchungstag ist zu 
Ferienbeginn am Donnerstag, 
30. Juli, von 12 bis 18 Uhr. Ab 

jetzt können bis zu acht Veran-
staltungen insgesamt gebucht 
werden. In den gesamten Som-
merferien ist ab Dienstag, 4. 
August, immer dienstags, mitt-

wochs und donnerstags von 11 
bis 13 Uhr Passverkauf.

Zur Anmeldung für den Fe-
rienpass bitte mitbringen: ein 
Foto in Passbildgröße, Bargeld 
für Pass und eventuellen wei-
teren Unkostenbeitrag (falls 
für das gewählte Angebot er-
forderlich), die Einverständ-
niserklärung der Eltern (falls 

für das gewähl-
te Angebot er-
forderlich) und 
– sofern vorhan-
den – den Hei-
delberg-Pass.

Mehr Infos
Weitere Infor-
mationen zum 
Ferienpass gibt 
es unter www.
he idelbe rg.d e / 
ferienangebote, 
im Programm-
heft „Ferien-
Sommer 2009“ 

(erhältlich in allen Heidelber-
ger Bürgerämtern) ab Seite 51 
oder beim Ferien-Infotelefon 
unter Telefon 58-38310, Mon-
tag bis Freitag, 11 bis 13 Uhr.

Landes- und Bundesebene aus-
weiten: „Ich hoffe sehr, dass das 
Projekt in Zukunft weitergeht 
– ich bin weiterhin mit Begeis-
terung dabei“. Sponsoren sind, 
neben Schirmherrin Franzis-
ka van Almsick, C&A, Premi-
ere, RTL und die Heidelber-
ger Stadtwerke, die für den 
Schwimmunterricht kostenlos 

Wasserf lächen zur  Verfü-
gung stellen. 

Während sich das Projekt „Hei-
delberger Kids auf Schwimm-
kurs“ an Grundschüler rich-
tet, die bereits schwimmen 
können, spricht die Initiati-
ve „Schwimmfix“ von Man-
fred Lautenschläger die Nicht-
schwimmer an. Darüber be-
richtete das STADTBLATT am 
9. Juli 2008. Manfred Lauten-
schläger initiierte Schwimm-
fix im Jahr 2005 und will mit 
der Finanzierung über sei-
ne Stiftung erreichen, dass al-
le Heidelberger Grundschul-
kinder nach der zweiten Klasse 
schwimmen können. Auch die-
sen Schwimmkurs unterstützt 
die Stadt Heidelberg. „Wir sind 
sehr dankbar für die beiden Pro-
jekte und das großartige Enga-
gement von Manfred Leuten-
schläger und Franziska van 
Almsick“, betonte Oberbür-
germeister Dr. Eckart Würz-
ner bei der Pressekonferenz im 
Anschluss an das Schwimmfest 
im Tiergartenbad. „Beide Pro-
jekte ergänzen sich hervorra-
gend und sind bundesweit ein-
malig!“                               bk/neu

Franziska van Almsick mit den „Schwimmkids“, die am 21. Juli im Tiergartenschwimmbad zeigten, was 
sie innerhalb eines Jahres gelernt haben.           Foto: Kresin

MS Wissenschaft zeigt Alltag der Zukunft. Die Schule, ein Ar-
beitstag im Büro oder unsere Freizeit: In zwanzig Jahren sehen sie 
vermutlich völlig anders aus als heute. Einen Blick in die Zukunft 
können Besucher des Ausstellungsschiffes MS Wissenschaft wer-
fen, mit dem die Initiative Wissenschaft im Dialog (WiD) dieses 
Jahr 34 Städte anläuft. Vom 5. bis 7. August macht das Schiff in 
Heidelberg an der Anlegestelle am Marstall/Neckarstaden fest. 
Erster Bürgermeister Bernd Stadel wird die MS Wissenschaft am 
Mittwoch, 5. August, um 11 Uhr in Heidelberg offiziell begrüßen. 
Die Ausstellung, konzipiert für Schüler und Familien, ist kosten-
los. Gemeinsam mit einer fiktiven Familie aus dem Jahr 2030 er-
leben die Besucher/-innen im Bauch des 105 Meter langen Fracht-
schiffs den Alltag der Zukunft. 27 Ausstellungsstücke zeigen, wie 
Forschung und Entwicklung unser Leben verändern werden. Die 
MS Wissenschaft ist täglich von 9 bis 19 Uhr geöffnet. Die Aus-
stellung ist geeignet für Schüler/-innen ab der fünften Klasse. Für 
Gruppen von mehr als zehn Personen ist eine Anmeldung auf www.
ms-wissenschaft.de notwendig. Dort gibt es auch weitere Infor-
mationen.  Foto: Hendel/WiD
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Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Stra-
ße: Zwischen Rohr-
bach Markt und 
Her renwiesen-
straße / Am Rohrbach nur von 
Süden anfahrbar. Römerstraße 
im Baustellenbereich ab 30. Juli 
auf zwei Fahrspuren verengt; Bu-
shaltestelle in Richtung Zentrum 
zur Römerstraße 247 verlegt. 
Karlsruher / Rohrbacher Stra-
ße: Ab 30. Juli zwischen Esels-
grundweg und St. Peter-Stra-
ße gesperrt; zuführende Seiten-
straßen gesperrt; Sackgassen 
bis Baustelle. Kirschgartenstra-
ße zwischen Saarstraße und Si-
ckingenstraße Einbahnstraße in 
südlicher Richtung.
Rohrbach Süd: Im Breitspiel 
zwischen Haberstraße und Hat-
schekstraße Einbahnstraße in 
südliche Richtung. Zufahrt in 
die Englerstraße nur aus We-
sten über die Tullastraße mög-
lich. Hertzstraße zwischen Eng-
lerstraße und Kreisel Einbahn-
straße in südliche Richtung. 
Alle Geschäfte durch Blockum-
fahrungen erreichbar. Die Busli-
nienführung wird entsprechend 
der Baumaßnahme verändert, 
Haltestellen bleiben erhalten.
Berliner Straße: Erneuerung 
der Straßendecke zwischen 
Mönchhofstraße und Im Neuen-
heimer Feld, Verbreiterung der 
Haltestelle Bunsen-Gymnasium; 
nur eine Fahrspur pro Richtung.
Mönchhofstraße: Zwischen 
Handschuhsheimer Landstra-
ße und Lutherstraße wegen Er-
neuerung von Kanal und Gaslei-
tungen gesperrt; örtliche Umlei-
tung (auch Buslinie 31). Anlieger 
bis Baustelle und Fußgänger frei.
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg. 
Ausfahrt aus dem Baumschu-
lenweg gesperrt; Umleitung 
über Diebsweg zur Eppelheimer 
Straße.
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und öst-
liche Randstraße gesperrt. Aus-
fahrt zur Friedrich-Ebert-Anlage 
über Märzgasse. Standort der 
verlegten Bushaltestelle: west-
lich des Friedrich-Ebert-Platzes.
Plöck: Zwischen Schießtorstra-
ße und Nadlerstraße für Radfah-
rer in Richtung Westen (Rich-
tung Bismarckplatz) gesperrt; 
Umleitung über Friedrich-Ebert-
Anlage.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung.
Dammweg: Bahnübergang bis 
Mitte September gesperrt; ört-
liche Umleitung.

www.heidelberg.de/baustellen

Die Bauarbeiten in der Rohrba-
cher/Karlsruher Straße gehen 
in die nächste Runde. Während 
der Schulferien werden die 
Gleise und die Fahrleitungen er-
neuert. Von Donnerstag, 30. Ju-
li, bis Sonntag, 13. September, 
ist der Baustellenbereich, die 
Rohrbacher/Karlsruher Stra-
ße zwischen dem Eselsgrund-
weg und der St. Peter-Straße, 
für den Straßenbahn- und Au-
toverkehr gesperrt.

In den Sommerferien enden 
und beginnen alle Fahrten 
der Linien 23 und 24 an der 
Haltestelle Rheinstraße. Da-
für setzt die RNV einen Schie-
nenersatzverkehr mit Bussen 
ein, der in beiden Richtungen 
durch die Römerstraße nach 
Rohrbach Süd und weiter nach 
Leimen und zurück verkehrt. 
In der Römerstraße dienen die 
regulären Haltestellen der Li-
nie 29 als Ersatzhaltestellen für 
den Schienenersatzverkehr. 

Der Umstieg von den Bahnen 
in die Busse in Richtung Rohr-
bach Süd und Leimen erfolgt 
an der Rheinstraße. In Rich-
tung Innenstadt fahren die 
Busse bis Bethanien-Kranken-
haus, dort besteht Anschluss 
an die Straßenbahn. Aufgrund 
des Ersatzverkehrs kann es zu 
kleineren Änderungen der 
Fahrtzeiten kommen.

Vom 30. Juli bis einschließlich 
13. September ist der Baustel-
lenbereich ebenfalls für den 
Autoverkehr gesperrt. Die 
Umleitung erfolgt über die 
Römerstraße. Anlieger kön-
nen in den Baustellenbereich 
einfahren, müssen sich die 
Baustraße aber mit dem Bau-
stellenverkehr teilen. Radfah-
rer werden gebeten, den Bau-

stellenbereich auf Parallelstra-
ßen zu umfahren.

Ab Montag, 14. September, 
fährt die Linie 23 wieder den 
gewohnten Linienweg bis 
Rohrbach Süd und Leimen. 
Die Bahnen der Linie 24 fah-
ren dann wie vor der Sperrung 
nur bis zur Haltestelle Rhein-
straße und wenden dort. Al-
le Informationen zu den 
Sperrungen hat die RNV in 
einem Faltblatt zusammenge-
fasst, das auch unter www.rnv-
online.de zu finden ist. 

Bahnen fahren nur bis Rheinstraße
Sperrung von Rohrbacher und Karlsruher Straße – Nur jeweils eine Spur in der Römerstraße

Noch bis September 2010 er-
neuern die RNV, die Stadt Hei-
delberg und die Stadtwerke die 
Rohrbacher/Karlsruher Stra-
ße auf rund 700 Metern Länge.

Aktuelle Informationen gibt 
es unter www.heidelberg.de/
baustellen, unter www.rnv-on 
line.de oder unter der RNV-
Service-Nummer: 01805 555 
465 (14 Cent je angefangene 
Minute aus dem Festnetz, Mo-
bilfunkpreise können abwei-
chen) oder per E-Mail an rohr 
bacherstrasse@rnv-online.de.

Römerstraße
Auf Verkehrsein-
schrä nkungen 
müssen sich die 
Autofahrer/in-
nen in den näch-
sten Wochen 
auch im Bereich 
von Rohrbach 
Markt einstellen. 
Für die Durch-
führung der Bau-
arbeiten ist es von 
Vorteil, dass die 
Straßenbahn in 
den Sommerfe-
rien nicht fährt. 
Deshalb wird 
ein Großteil der 
Asphaltarbeiten 
in der Römer-
straße und der 
Karlsruher Stra-
ße in Richtung 
Leimen in dieser 
Zeit ausgeführt. 
Auf der Ostsei-
te der Karlsruher 
Straße bis in Hö-
he der Viktoria-
straße werden zu-
sätzlich die Lei-
tungen für Gas 
und Wasser er-
neuert. 

Ab Donnerstag, 30. Juli, bis 
voraussichtlich Mitte Okto-
ber steht für den Autoverkehr 
in jeder Richtung nur eine 
Fahrspur zur Verfügung. Eine 
Woche lang, vom 17. bis zum 
21. August, ist die Karlsru-
her Straße in Höhe der Straße 
Am Rohrbach stadtauswärts 
wegen Asphaltarbeiten im 
Kreuzungsbereich gesperrt. 
Die Umleitung für die Anlie-
ger erfolgt über die St. Peter-
Straße, die Heidelberger Stra-
ße und die Achim von Arnim-
Straße.             rnv/rie

Mönchhofstraße
Der Kanal in der Mönch-
hofstraße wird erneuert und 
die Stadtwerke verlegen auf 
einem Teilstück neue Gaslei-
tungen. Wegen Bauarbeiten ist 
die Mönchhofstraße deshalb 
zwischen Handschuhsheimer 
Landstraße und Lutherstraße 
bis Mitte September gesperrt.  
Der Anliegerverkehr bis zur 
Baustelle ist – soweit möglich 
– frei. Fußgänger können die 
Baustelle auf dem Gehweg pas-
sieren, Radfahrer werden gebe-
ten, ihr Rad im Baustellenbe-
reich zu schieben. Der Verkehr 
einschließlich der RNV-Busli-
nie 31 wird umgeleitet.

Bahnübergang Dammweg 
Stadt Heidelberg und Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (RNV) 
verbessern die Verkehrssicher-
heit am Bahnübergang Damm-
weg und kommen damit einem 
Wunsch der Wieblinger Kinder-
beauftragten und der Fröbel-
schule auf dieser stark frequen-
tierten Schulwegroute nach. 
Die Bauarbeiten dauern von 
Samstag, 1. August, bis Sonn-
tag, 23. August. In dieser Zeit 
ist die Gleisquerung für den 
Fahrzeugverkehr gesperrt, wäh-
rend für Fußgänger ein proviso-
rischer Übergang eingerichtet 
wird. Die Arbeiten außerhalb 
der Gleise finden werktags zwi-

schen 7 und 17 Uhr statt. Dage-
gen müssen aufgrund des dich-
ten Zugverkehrs die Gleisbau-
arbeiten in die Nachtstunden 
verlegt werden. Vorgesehen sind 
hierfür jeweils die Nächte von 
Montag auf Dienstag bis Don-
nerstag auf Freitag. Die RNV 
bittet die Anwohner um Ver-
ständnis für mögliche verstär-
kte Geräuschentwicklung. Auf 
der Linie 5 gibt es wegen der 
Bauarbeiten keine Einschrän-
kungen, nachts wird der Zug-
verkehr eingleisig an der Bau-
stelle vorbeigeführt (Hinweise 
auf Abfahrten am gegenüber-
liegenden Bahnsteig beachten). 

Reisezentrum
Neue Öffnungszeiten hat das 
Reisezentrum im Hauptbahn-
hof: Montags bis freitags von 
7 bis 20 Uhr, samstags, sonn- 
und feiertags von 9 bis 19 Uhr. 
Fahrkarten für den Nah-, Ver-
bund- und Fernverkehr kön-
nen auch am Ticketautomaten 
gekauft werden. Jahres- und 
Monatskarten sind erhältlich 
beim DB Abo-Center, Telefon 
01805 011066. Bei der DB-Ser-
vice-Nummer 01805 996633 
(14 Cent/Minute aus dem Fest-
netz) kann man sich über Fahr-
pläne und Preise informieren 
und Plätze reservieren. Oder 
noch einfacher: www.bahn.de.
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Theaterbegeistert und baustellenerfahren
Theatersanierung: Kurt Cerdini ist Ansprechpartner für die Bürgerinnen und Bürger

Kurt Cerdini heißt der Baustel-
lenbeauftragte für die Theater-
sanierung. Der 63-jährige Poli-
zeibeamte im Ruhestand wird 
für die nächsten drei Jahre An-
sprechpartner für alle Bürge-
rinnen und Bürger sein, die 
von der Baumaßnahme betrof-
fen sind. 

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner stellte Cerdini am 27. 
Juli auf einer Pressekonferenz 
im Rathaus vor und zeigte sich 
begeistert vom neuen Baustel-
lenbeauftragten: „Einen bes-
seren hätten wir nicht finden 
können!“ Es sei ein Glücksfall 
für das Großprojekt, mit Cer-
dini einen Mann zu haben, der 
fachlich qualifiziert und so-
wohl den Altstädtern als auch 
dem Theater gleichermaßen 
zugetan sei. 

Für alle Fragen, Anregungen 
und Beschwerden rund um 
den Um- und Erweiterungs-
bau der Städtischen Bühne 
steht Kurt Cerdini ab sofort un-
ter der Rufnummer 58-35555 
montags und mittwochs von 
14 bis 16 Uhr zur Verfügung, 
E-Mail: Kurt.Cerdini@Heidel-
berg.de. Ein Büro in Baustel-
lennähe ist in Planung und 

wird zu einem späteren Zeit-
punkt bekannt gegeben. 

Kurt Cerdini ist Pensionär, ein 
sehr umtriebiger allerdings –
besonders, wenn es um „sein 
Heidelberg“ geht. Cerdini – der 
Name lässt es kaum vermuten 
– ist nämlich ein waschechter 
Heidelberger, genauer gesagt 
Altstädter: Hier geboren, am 
Schlossberg aufgewachsen, 
Schüler der Friedrich-Ebert-
Schule bis zum Wechsel auf 
das Gymnasium, in der Hei-
liggeistkirche konfirmiert und 
schließlich auch dort verheira-
tet. Der gelernte Büromaschi-

Wechsel beim Baustellenunterstützungsfonds
Dr. Friedrich Holzwarth als Vorsitzender des Beirates verabschiedet – Manfred Ruf in das Amt eingeführt

Notariatsdirektor i. R. Dr. Fried-
rich Holzwarth, Vorsitzender 
des Beirates für den Baustellen-
unterstützungsfonds, ist aus Al-
tersgründen aus seinem Amt 
ausgeschieden. Sein Nachfol-
ger ist der Heidelberger Immo-
bilienfachmann Manfred Ruf. 

Heidelbergs Erster Bürgermei-
ster und Baudezernent Bernd 
Stadel verabschiedete Dr. 
Friedrich Holzwarth am Mon-
tag, 20. Juli 2009, im Heidelber-
ger Rathaus und führte seinen 
Nachfolger Manfred Ruf in das 
Amt ein. „Die Stadt Heidelberg 
ist Dr. Friedrich Holzwarth, 
der dem Beirat für den Bau-
stellenunterstützungsfonds 
seit seiner Einrichtung im Jah-
re 2002 angehört und ihn als 
Vorsitzender geleitet hat, zu 
großem Dank verpflichtet. Dr. 
Holzwarth ist nicht nur beim 
Baustellenunterstützungs-
fonds, sondern noch in vie-
len anderen Bereichen durch 
sein außerordentliches Enga-
gement für die Stadt Heidel-
berg hervorgetreten“, betonte 

Bürgermeister Stadel. Er über-
reichte Dr. Holzwarth als Ab-
schiedsgeschenk einen reprä-
sentativen Bildband mit Hei-
delberg-Fotos.

Der scheidende Vorsitzende 
nahm mit „etwas Wehmut“ 
von seiner Beiratstätigkeit Ab-
schied. Der Baustellenunter-
stützungsfonds sei, so Dr. Holz-
warth, eine Einrichtung, „die 

man schaffen müsste, wenn 
es sie nicht schon gäbe“. Sein 
Nachfolger Manfred Ruf be-
zeichnete Dr. Holzwarth als 
„einen Mann mit unheim-
lich großem Fachwissen, der 
die Menschlichkeit immer in 
den Vordergrund stellte“.

Der neue Vorsitzende Im-
mobilienwirt Manfred Ruf 
ist freier Immobiliensach-

verständiger und verfügt über 
langjährige Erfahrungen als re-
nommierter Makler. Er gehört 
dem Beirat für den Baustellen-
unterstützungsfonds seit seiner 
Einrichtung an und ist seit 29 
Jahren Mitglied im Gutachter-
ausschuss der Stadt Heidelberg, 
seit dem Jahr 2002 ist Manfred 
Ruf Vorsitzender dieses Gremi-
ums. An der Universität Frei-
burg ist Ruf als Dozent für Im-
mobilienmarketing tätig.

Erster Bürgermeister Bernd 
Stadel: „Mit Manfred Ruf steht 
ein ausgewiesener Immobili-
enfachmann an der Spitze des 
Beirats für den Baustellenun-
terstützungsfonds, der die Ge-
währ dafür bietet, dass der Bei-
rat seine Tätigkeit im Dienste 
der Heidelberger Wirtschaft 
in den kommenden Jahren mit 
großem Engagement fortsetzen 
wird. Angesichts zahlreicher be-
deutender Bauvorhaben wird 
der Unterstützungsfonds auch 
weiterhin eine wichtige Rolle 
für die Heidelberger Gewerbe-
betriebe spielen.“ 

Der im Jahr 2002 eingerichte-
te „Fonds für freiwillige Unter-
stützungsleistungen bei groß-
en Tiefbauarbeiten“ (Baustel-
lenunterstützungsfonds) ist 
ein bundesweit beispielhaftes 
Instrument des Baustellenma-
nagements. Aus dem Fonds 
sind bisher fast 1,2 Millionen 
Euro für Betriebe geflossen, die 
durch große Baumaßnahmen 
erheblich beeinträchtigt wa-
ren. Über die Vergabe der Mit-
tel entscheidet ein dreiköpfiger 
Beirat, dem neben dem Vor-
sitzenden Manfred Ruf und 
dem Geschäftsführer der Falk 
& Co. Manfred Schneider neu 
der Heidelberger Wirtschafts-
prüfer und Steuerberater Prof. 
Dr. Günter Lutz angehört.   rie 

Erster Bürgermeister Bernd Stadel (M.) mit dem scheidenden Vorsit-
zenden Dr. Friedrich Holzwarth (2.v.l.) und dem neuen Vorsitzen-
den Manfred Ruf (r.) sowie den Beiratsmitgliedern Manfred Schnei-
der (l.) und Prof. Dr. Günter Lutz.               Foto: Rothe

nenmechaniker wechselte 
später zur Polizei. Seit über 
40 Jahren ist Cerdini Vor-
standmitglied in der Gewerk-
schaft der Polizei, Kreisgrup-
pe Heidelberg, seit der Pensi-
onierung Seniorenvertreter. 
Er war ehrenamtlicher Rich-
ter beim Finanzgericht Baden-
Württemberg, ist Mitglied in 
mehreren Vereinen und Verei-
nigungen, selbstverständlich 
auch im Verein „Alt Heidel-
berg“. Mittlerweile ist der Va-
ter einer Tochter und Großva-
ter zweier Enkelkinder in die 
Weststadt gezogen. Sein Herz 
schlägt aber immer noch für 
die Altstadt.

Liebe zum Theater
Was ihn dazu motiviert hat, 
das Ehrenamt als Baustel-
lenbeauftragter für die drei-
jährige Sanierungszeit anzu-
nehmen? „Schon mein Beruf 
offenbart es: Mir war es im Le-
ben immer ein Anliegen, im 
Dienst der Allgemeinheit zu 
stehen“, erzählt Kurt Cerdini. 
Jetzt mit der Theatersanie-
rung sah er die Möglichkeit, 
mehr als bisher für „sein“ Hei-
delberg zu tun. Mit den Bau-
stellen kennt sich Cerdini 
schon von Berufs wegen aus: 

Anträge
Ein Merkblatt für Betriebe, die 
einen Antrag auf Förderung 
aus dem Baustellenunterstüt-
zungsfonds stellen möchten, 
ist unter www.heidelberg.de/
baustellen zu finden.

Als Polizeibeamter hat er viele 
Jahre lang in der Verkehrsüber-
wachung gearbeitet, Klein- und 
Großbaustellen und die damit 
verbundenen Probleme waren 
sein täglich Brot. Bereits 1993 
war er beim Bau der Polizei-
direktion in der Römerstraße 
mehrere Monate als Baustel-
lenbeauftragter tätig. 

Und seine Liebe zum Theater? 
„Die ist während meiner Be-
rufstätigkeit oft stiefmütterlich 
behandelt worden“, berichtet 
Cerdini. Nach seiner Pensionie-
rung hat er das rasch geändert. 
Der bauliche Zustand des Thea-
ters und die teilweise unzumut-
baren Arbeitsplätze der Mitar-
beiter überzeugten ihn davon, 
kurzerhand in den Freundes-
kreis einzutreten.

Baustellenunterstützungsfonds
Die Theater- und Orchesterstif-
tung hat für Gewerbetreibende, 
die von der Theatersanierung 
betroffen sind, einen Baustel-
lenunterstützungsfonds einge-
richtet. Die Geschäftsstelle des 
Fonds ist beim Amt für Wirt-
schaftsförderung und Beschäf-
tigung der Stadt Heidelberg 
eingerichtet, Ansprechpartne-
rin ist Nadine Klasen, Telefon 

Baustellenbeauftragter
für die Theatersanierung Kurt 
Cerdini, Telefon: 58-35555, 
E-Mail: kurt.cerdini@heidel 
berg.de, Telefonische Sprech-
zeiten: Montag und Mittwoch 
von 14 bis 16 Uhr.

Unterstützungsfonds
Amt für Wirtschaftsförderung 
und Beschäftigung der Stadt 
Heidelberg, Nadine Klasen, Te-
lefon: 58-30005. Ein Merkblatt 
für Betriebe, die einen Antrag 
auf Förderung aus dem Bau-
stellenunterstützungsfonds 
stellen möchten, ist unter 
www.heidelberg.de/baustel 
len zu finden.

58-30005. Der Fonds dient der 
direkten Unterstützung beein-
trächtigter Betriebe. Außer-
dem werden aus dem Fonds 
Marketingmaßnahmen finan-
ziert, von denen alle Betriebe 
im Bereich der Theaterstraße 
profitieren. Die Wirtschafts-
förderung ist Ansprechpart-
ner für Probleme der Gewer-
betreibenden und wird wäh-
rend der Bauzeit auch einen 
„Runden Tisch der Gewerbe-
treibenden“ einrichten.   eu

Foto: Rothe
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INFOECKE DER STADTWERKE

Für alle Kinder und Jugendli-
chen fi ndet am 9. August 2009 
von 11.00 bis 17.00 Uhr im 
Freizeit-Bad Tiergartenstraße 
die große Fun & Action Pool-
party statt. Die Firmen H²O 

Fun Events und Tinti Kinder-
Pfl ege-Bade-Spaß bieten Spiele, 
Spaß, Animation & Action im 
und am Wasser! Weitere Infor-
mationen im nächsten Stadt-
blatt. 

BITTE VORMERKEN !!!

Freizeit-Bad 
Tiergartenstraße
Fun & Action 
Poolparty
9.  August 2009
11.00 bis 17.00 Uhr

Tipps für Umweltfreunde

Kühl- und Gefriergeräte arbeiten im Dauereinsatz. Wer beim Neukauf genau auf den 
Energieverbrauch achtet, spart viel Strom und Geld.

Rund ein Fünftel des Gesamtstromverbrauchs im Haus gehen auf das Konto von Kühl- und Gefrier-
geräten. Da sie das ganze Jahr über in Betrieb sind, wirken sich bereits kleine Unterschiede im 
Stromverbrauch auf die Stromrechnung aus. Mit einem Blick auf die jeweilige Energie-Effi zienzklasse 
lässt sich feststellen, ob es sich um einen Energiesparer (Klasse A, A+ und A++) oder ein Gerät mit 
hohem Verbrauch (Klasse G) handelt.

Gerne senden wir Ihnen unsere Infobroschüren!

              Rufen Sie uns an: Telefon 0 62 21 / 5 13 21 49 oder E-Mail: info@heidelberger-stadtwerke.de
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Kandidaten für den bmb gesucht!
Jetzt bewerben für den Beirat für Menschen mit Behinderungen 

Im Oktober wird der Beirat von 
Menschen mit Behinderungen 
(bmb) neu besetzt. Wer künftig 
in der Kommunalpolitik die In-
teressen der Menschen mit Be-
hinderungen in Heidelberg ver-
treten will, sollte sich jetzt als 
Kandidat melden.

Der Beirat ist ein unabhän-
giges, nicht weisungsgebun-
denes und ehrenamtlich tä-
tiges Gremium, das die Inte-
ressen der 
Menschen 
mit Behin-
derungen/
c h r o -
n i s c h e n 
E r k r a n -
k u n g e n 
in Heidel-
berg ver-
tritt. Der 
bmb setzt 
sich künf-
tig aus 14 Mitgliedern aus dem 
Kreis der Menschen mit Behin-
derungen zusammen, zuzüg-
lich eines Mitglieds der Liga 
der Freien Wohlfahrtspflege. 
Die Amtszeit des bmb dauert 

– wie die Amtszeit des Gemein-
derats – fünf Jahre.

Voraussetzungen
Die Mitglieder müssen selbst 
dem Kreis der Menschen mit 
Behinderungen/chronischen 
Erkrankungen (Grad der Be-
hinderung 50 Prozent oder 
mehr) angehören und in Hei-
delberg wohnen. Im Beirat 
sollen nach Möglichkeit Men-
schen mit allen Arten von Be-

hinderungen 
v e r t r e t e n 
sein, auch 
M e n s c h e n , 
die Kommu-
nikationsassi-
stenz benöti-
gen. In Aus-
nahmefällen 
können auch 
Angehörige 
berufen wer-
den.

Bewerbungsfrist
Wer Interesse an einer Mit-
arbeit im Beirat von Men-
schen mit Behinderungen hat, 
schickt seinen Bewerbungsbo-

gen bis spätestens 16. Septem-
ber 2009 an: Stadtverwaltung 
Heidelberg, Amt für Soziales 
und Senioren, Geschäfts-
stelle bmb, Fischmarkt 2, 
69117 Heidelberg. Den Be-
werbungsbogen gibt es zum 
Download unter www.bmb.
heidelberg.de. Der Bogen 
kann auch per E-Mail un-
ter Sozialamt@Heidelberg.
de oder telefonisch unter 58-
38000 angefordert werden. 
Meldungen, die nach dem 
16. September 2009 einge-
hen, können nicht mehr be-
rücksichtigt werden.

Kandidatenauswahl
Die Vorstellung der Kandida-
tinnen und Kandidaten und 
die Nominierung der künf-
tigen Mitglieder des bmb fin-
det am 7. Oktober 2009, ab 
17.30 Uhr, im Großen Saal 
des Heidelberger Rathauses 
durch Delegierte der Heidel-
berger Behindertenorganisa-
tionen und -selbsthilfegrup-
pen statt. Der Gemeinderat 
beruft die Mitglieder im Ok-
tober 2009.           eu/cca

Bundestagswahl – Briefwahl beantragen!
Wer am Wahlsonntag, 27. September 2009, verhindert ist, sollte rechtzeitig Briefwahlunterlagen anfordern

Am Wahltag verreist oder aus 
anderen Gründen verhindert? 
Wer bei der Wahl zum 17. Deut-
schen Bundestag am 27. Sep-
tember 2009 nicht die Mög-
lichkeit hat, ins Wahllokal zu 
gehen, kann Briefwahlunterla-
gen anfordern – in den Bürger-
ämtern und auf der städtischen 
Homepage. 

Bei allen Bürgerämtern der 
Stadt Heidelberg sind für die 
Wahl Briefwahlunterlagen 
frühestens ab Mitte August 
zu den jeweils üblichen Öff-
nungszeiten erhältlich. Die 
Wahl kann dort dann auch 
direkt erledigt werden. Anträ-
ge auf Ausstellung von Brief-
wahl-unterlagen können aber 
bereits jetzt als formloser 
schriftlicher Antrag per Post, 
Fax oder persönlich im Bür-
geramt gestellt werden. Bei ei-
ner schriftlichen Anforderung 
müssen unbedingt Name, An-
schrift, das Geburtsdatum so-
wie die Anschrift, an welche 
die Briefwahlunterlagen ver-
schickt werden sollen, ange-
geben werden. Die Briefwah-
lunterlagen werden entspre-
chend dieser Angabe weltweit 
verschickt. 

Telefonisch können die Unter-
lagen nicht beantragt werden. 
Auch in diesem Jahr ist der An-
trag aber via Internet möglich. 
Über die Homepage der Stadt 
Heidelberg unter www.heidel-
berg.de/wahlen führt ein Link 
zum Antrag für die Briefwahl-
unterlagen. Für den digitalen 
Antrag benötigt man aller-
dings die Daten der Wahlbe-

nachrichtigungskarte, die al-
len Wahlberechtigten voraus-
sichtlich ab 23. August und 
spätestens bis 6. September 
2009 zugestellt wird.

Der Antrag kann selbstver-
ständlich auch abgegeben 
werden, indem die Wahlbe-
nachrichtigungskarte per-
sönlich oder per Post bei der 

Wahldienststelle im Bürger-
amt Mitte, Bergheimer Stra-
ße 69, oder bei allen anderen 
Bürgerämter abgegeben oder 
eingeworfen wird. Bitte unbe-
dingt darauf achten, dass der 
Antrag auf die Ausstellung 
eines Wahlscheines (=Brief-
wahl) auf der Wahlbenach-
richtigungskarte unterschrie-
ben ist. 

Jugendgemeinderat mit neuem Vorstand: Kurz vor der Som-
merpause tritt der Jugendgemeinderat mit einem neuen Vorstand 
an. Auf seiner Sitzung am 13. Juli wählten die Jugendvertreter 
Anna Friedmann-Luzkova (links) als neue erste stellvertretende 
Vorsitzende. Die 18-jährige Schülerin des Willy-Hellpach-Gym-
nasiums löst den bisherigen Stellvertreter Jan Buch ab, der zum 
1. Juli seinen Bundeswehrdienst angetreten hat. Zweiter Vorsit-
zender ist künftig der 19-jährige Erhan Sönmez (rechts) von der 
Max-Hachenburg-Schule, Mannheim. Beide Neulinge ergänzen 
den Vorstand um die Vorsitzende Laura Thimm-Braun (17, Elisa-
beth-von-Thadden-Gymnasium). Der Jugendgemeinderat (JGR) 
besteht aus 30 gewählten jugendlichen Mitgliedern im Alter von 
14 bis 19 Jahren und sechs beratenden Mitgliedern aus der Mit-
te des Gemeinderates. Er wird vom 7. bis 12. Dezember neu ge-
wählt. Mehr Informationen unter www.jugendgemeinderat.hei
delberg.de.       Foto: Stadt Heidelberg

Letzter Termin für den An-
trag auf Briefwahl für die 
Bundestagswahl ist Freitag, 
25. September 2009, 18 Uhr. 
Der Wahlbrief mit dem einge-
legten Stimmzettel sollte gene-
rell so schnell wie möglich zu-
rückgeschickt werden: Wahl-
unterlagen, die am Wahltag 
nach 18 Uhr beim Bürgeramt 
Mitte, Wahldienststelle (Berg-
heimer Straße 69, 69115 Heidel-
berg) oder im Briefkasten beim 
Rathaus, Marktplatz 10, 69117 
Heidelberg, eingehen, werden 
nicht mit ausgezählt. 

Wer glaubhaft macht, die be-
antragten und von der Wahl-
dienststelle ausgestellten Brief-
wahlunterlagen nicht erhalten 
zu haben, kann bis Samstag, 
26. September, 12 Uhr, Ersatz-
unterlagen bei der Wahldienst-
stelle beantragen.

Weitere Informationen zur 
Wahl gibt es im Internet un-
ter www.heidelberg.de/wahlen, 
bei der Wahldienststelle der 
Stadt Heidelberg im Bürger-
amt, Bergheimer Straße 69, Te-
lefon 58-13550, -13580, -13540 
oder per E-Mail an Wahldienst 
stelle@Heidelberg.de.            cca

Foto: Rothe
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Seit einiger Zeit bereitet die 
Ausbreitung des Jakobskreuz-
krautes im Regierungsbezirk 
Karlsruhe große Sorgen. Die 
Pflanzen fallen jetzt an Stra-
ßenrändern und noch unge-
mähten Wiesen durch ihre 
leuchtend gelben Blüten, rot 
angefärbten Stängel und den 
hohen Wuchs auf.

Es handelt sich dabei um ei-
ne alte heimische Pflanze, die 
allerdings hoch giftig ist und 
vor allem bei Pferden zu Ver-
giftungen führen kann. Die 
Giftstoffe sind in der ganzen 
Pflanze enthalten – sowohl in 
frischen Pflanzen als auch in 
Heu und Silage. Junge Pflan-
zen enthalten noch keine Bit-
terstoffe, so dass sie von Weide-
tieren gefressen werden.

Diese Stoffe aus der Grup-
pe der Alkaloide verursachen 
Lebervergiftungen, wobei 
über einen längeren Zeitraum 
auch die Aufnahme von klei-
nen Mengen zu Vergiftungen 
führt, weil die Giftstoffe sich 
in der Leber anreichern. Die 
Symptome können erst nach 
Wochen oder Monaten auftre-

ten, führen dann aber fast un-
weigerlich zum Tod. Flächen 
mit Jakobskreuzkraut dürfen 
daher auf keinen Fall bewei-
det werden, Aufwuchs von die-
sen Flächen darf weder frisch 
noch als Heu oder Silage ver-
füttert werden! 

Auch beim Menschen sind 
schon einzelne Vergiftungsfäl-
le bekannt geworden. Hier er-
folgte die Giftaufnahme durch 
Verunreinigungen im Salat 
oder durch Gesundheitstees.

Die Pflanzen verbreiten sich 
über Samen, die, wie beim Lö-
wenzahn, vom Wind verweht 
werden und bis zu 150.000 
Stück pro Pflanze betragen 
können. Die Hauptblütezeit 
ist Juli bis August. 

Eine weitere Ausbreitung muss 
unbedingt verhindert werden, 
erklärt der Pflanzenschutz-
dienst beim Regierungspräsi-
dium Karlsruhe. Jeder Tierhal-
ter sollte seine Tiere vor der Ge-
fahr der Vergiftung schützen. 
Problematisch sind extensiv 
genutzte Wiesen und Weiden, 
insbesondere Pferdeweiden, 

sowie Flächen ohne Nutzung 
wie Brachen, Straßenränder 
und Böschungen. Solche Flä-
chen werden meist erst spät 
nach der Blüte gemäht, wenn 
sich die Samen oftmals schon 
verbreitet haben.

Um die unerwünschte Aus-
breitung des Jakobskreuz-
krautes einzudämmen, 
sollten Flächen mit starkem 
Auftreten der Pflanze kurz 
vor oder während der Blüte ge-
mäht oder gemulcht werden. 
Zu diesem Zeitpunkt sind 
noch keine Samen ausgefal-
len. Die Mutterpflanze wird 
dadurch so stark geschwächt, 
dass sie meist im Folgejahr 
nicht mehr austreibt. Einzel-
ne Pflanzen können durch 
Ausreißen beseitigt werden, 
dabei sollten allerdings un-
bedingt Schutzhandschuhe 
getragen werden. 

Gemähte oder ausgerissene 
Pflanzen müssen von den Wei-
deflächen unbedingt entfernt 
werden. Sie können dem Rest-
müll beigegeben oder, solange 
keine Samen vorhanden sind, 
kompostiert werden. 

Amphibien
Bei einem Treffen der ehrenamt-
lichen Krötenhelfer/-innen gab 
Renate Exner, Organisatorin 
der alljährlichen Amphibien-
schutzaktion, die Zahl der 2009 
geretteten Kröten, Molche und 
Frösche bekannt: 1.706 Amphi-
bien erhielten auf dem Weg zu 
ihren Laichplätzen Hilfe beim 
Überqueren gefährlicher Stra-
ßen. 2008 waren es noch 1.818 
Tiere gewesen. Die Zahl der tot 
aufgefundenen Tiere ging von 
301 auf 210 zurück. Christian 
Schäfer vom Amt für Umwelt-
schutz, Gewerbeaufsicht und 
Energie dankte im Namen der 
Stadt für den Einsatz. Wer die 
Amphibienhelfer unterstüt-
zen möchte, kann sich an Frau 
Exner wenden (Telefon 20731).

500. Testteilnehmerin. Migrant/-innen, die deutsche Staatsbürger/-
innen werden möchten, müssen eine Sprachprüfung mit dem Ab-
schluss B1 machen und den Einbürgerungstest bestehen. In Hei-
delberg hat diese Prüfung seit Oktober 2008 siebenmal (also in je-
dem Monat einmal) bei der Volkshochschule stattgefunden. Am 10. 
Juli wurde dort die 500. Testteilnehmerin mit einem großen Blu-
menstrauß begrüßt: Yuxin Li, die 1999 aus China nach Deutsch-
land kam. Sie studierte in Mainz Betriebswirtschaftslehre, lebt heu-
te in Heidelberg und arbeitet als Finanzanalystin. „Die deutsche 
Wesensart hat mir immer schon sehr gefallen“, begründet sie ih-
ren Wunsch, deutsche Staatsbürgerin zu werden. Natürlich spricht 
Frau Li fließend Deutsch. Unser Bild zeigt sie (l.) mit der Leiterin 
der vhs-Sprachenabteilung  Eva-Maria Meyer-Dammann. Termine 
und Anmeldemöglichkeiten zum Einbürgerungstest erfragen Inte-
ressierte bei der Sprachenabteilung der vhs unter Telefon 9119-37 
oder E-Mail meyer-dammann@vhs-hd.de.      Foto: Rothe

Schön, aber sehr giftig: Jakobskreuzkraut               Foto: Kaiser, RPK

Schön, aber gefährlich 
Regierungspräsidium warnt vor dem hoch giftigen Jakobskreuzkraut 

„Selbstverständlich ist in der 
Bahnstadt auch genügend 
Platz für Baugruppenpro-
jekte.“ Diese Botschaft von 
Peter Dohmeier, Geschäfts-
führer der Entwicklungsge-
sellschaft Heidelberg (EGH), 
vermittelt Offenheit gegenü-
ber neuen Formen der Wohn-  
eigentumsbildung, die somit 
auch in den neu entstehen-
den Stadtteil Einzug halten.

Baugruppenprojekte schaf-
fen urbane Wohnqualitäten, 
die der Anonymität vieler 
Städte Gemeinschaftssinn, 
Integration und Nähe entge-
gensetzen. Kreatives Potenti-
al kann hier in unmittelbarer 
Nachbarschaft zum Campus 
einziehen; gerade da liegt ei-
ne Stärke der Baugruppe: In-
dividuelle Wohnwünsche 
können berücksichtigt wer-
den, wenn man selbst plant. 
Und die Kosten lassen sich 
senken, wenn man gemein-
sam ans Werk geht.

Was letztlich entsteht, könnte 
vielleicht aussehen wie die 

Bahnstadt offen 
für Baugruppenprojekte

neu gebauten Stadtteile in Tü-
bingen: modern, bunt, viel-
fältige Architektur und kei-
neswegs monoton.

Wer sich seine Vision vom 
Wohnen durch diesen ge-
meinsamen Weg zum Woh-
neigentum in der Bahnstadt 
erfüllen möchten, kann sich 
jetzt um ein Grundstück bei 
der Baugruppenberatung be-
werben, Telefon 58-25141 
oder 58-25140, E-Mail bau-
gruppenberatung@heidel 
berg.de. Außerdem bietet 
die Stadt Heidelberg Unter-
stützung durch das Wohn-
bauförderprogramm, um die 
Eigentumsbildung von Fami-
lien zu fördern. Beratung da-
zu gibt es unter 58-25120.

Natürlich sind Baugruppen-
projekte auch in anderen 
Stadtteilen möglich. Wer ein 
für mehrere Parteien geeig-
netes Gebäude oder Grund-
stück verkaufen will, kann 
sich an die Baugruppenbera-
tung wenden, um es Baugrup-
peninteressenten anzubieten.

Flohmarkt
Beim Erlebnistag „Stadt an den 
Fluss“ am Sonntag, 23. August, 
findet in der Unteren Neckar-
straße (zwischen Bauamtsgasse 
und Krahnenplatz) ein kosten-
freier Kinderflohmarkt statt. 
Heidelberger Kinder, die mit-
machen möchten, melden sich 
bitte baldmöglichst beim Amt 
für Sport und Gesundheitsför-
derung, Telefon 513-4401, an.

Für Fragen stehen der Pflan-
zenschutzdienst beim Regie-
rungspräsidium, Telefon 0721 
926-5173 oder die Landwirt-

schaftsämter (Landratsamt) 
zur Verfügung. Weitere Infor-
mationen im Internet unter 
www.jakobskreuzkraut.de.
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Blutspende-Aktion
Das DRK führt am Donners-
tag, 30. Juli, von 14.30 bis19.30 
Uhr eine Blutspende-Aktion im 
Carl-Rottmann-Saal, Dossen-
heimer Landstraße 13 (Hand-
schuhsheim) durch. Blut spen-
den können alle gesunden Per-
sonen von 18 bis 68 Jahren. 
Ärztliche Untersuchung, Blut-
spende und Imbiss erfordern 
einen Zeitaufwand von gut ei-
ner Stunde. Weitere Infos un-
ter der kostenlosen DRK-Hot-
line 0800 1194911 (montags bis 
freitags, 8 bis 17 Uhr) sowie un-
ter www.blutspende.de. 

Obstbaumschnitt
Am Samstag, 8. August, ver-
anstaltet die Beratungsstelle 
für Obst- und Gartenbau beim 
Landschafts- und Forstamt ei-
nen Praxiskurs „Schnitt und 
Pflege von Obstbäumen im 
Sommer“. Treffpunkt ist um 
13.30 Uhr die Großmarkthal-
le (zwischen Handschuhsheim 
und Dossenheim). Infos und 
Anmeldung (bis Mittwoch, 5. 
August) unter Telefon 58-28000.

Malerei in Öl
Malerei in Öl auf Leinwand 
zeigt Ute Sparro (Wiesloch) 
vom 3. August bis 3. September 
im Foyer des Rathauses, Markt-
platz 10.  Die Ausstellung ist 
montags bis freitags von 8 bis 
18 Uhr zugänglich.

Poetry Slam
Am Donnerstag, 30. Juli, ab 19 
Uhr findet in der Villa Nacht-
tanz wieder ein Poetry Slam 
statt. Eintritt vier Euro. Mehr un-
ter www.wordup-hd.de/con tent. 

Gartenfahrten
Die Gartenakademie veran-
staltet am Samstag, 1. August, 
eine Fahrt zur Besichtung von 
offenen Gärten in der Ortenau. 
Die Teilnahme kostet 58 Euro. 
Vom 23. bis 30. August ist eine 
Reise ins Fürstentum Andorra 
(Pyrenäen) geplant. Die Rei-
sekosten betragen 1.195 Euro. 
Infos und Anmeldung unter 
www.gartenakademie.de oder 
Telefon 709815.

Eventführungen
H&B Tour Conception ver-
anstaltet im August folgende 
Eventführungen: „Brücken-
aff und Kettenkalb“ (1.8., 19 
Uhr), „Werwölfe, Wiedergän-
ger und Vampyre“ (7., 15., 21. 
Und 28.8., 20.30 Uhr), „Mör-
der, Mägde, Missetaten“ (8. 
und 29.8, 19 Uhr), Stadtrund-
gang für Singles über 30 (13. 
und 20.8., 19 Uhr), „Henker, 
Hexen, Hübschlerinnen“ (14. 
und 22.8., 19 Uhr). Treffpunkt 
jeweils Kornmarkt, Teilnah-
mebeitrag wird erhoben. An-
meldung unter Telefon 914274.

Selbsthilfegruppe
Beim Heidelberger Selbsthil-
febüro möchte sich eine neue 
Selbsthilfegruppe zum Pro-
blemgebiet „Aufmerksam-
keitsdefizitsyndrom/Erwach-
sene“ AD(H)S gründen. In-
teressierte melden sich im 
Selbsthilfebüro, Alte Eppelhei-
mer Straße 38, Telefon 184290 
oder E-Mail info@selbsthilfe-
heidelberg.de.

Im Rahmen des Konjunktur-
paktes II wurde die Einfüh-
rung des sogenannten Schul-
starterpaketes beschlossen. 
Um bei den Aufwendungen 
für die Schule entlastet zu wer-
den, erhalten Familien mit ge-
ringem Einkommen im Au-
gust jedes Jahres zusätzlich 
100 Euro zum Erwerb der per-
sönlichen Schulausstattung, 
zum Beispiel Ranzen, Sport-
bekleidung oder Schulmate-
rialien, ausgezahlt. Anspruch 
darauf haben Schüler/innen, 
die das 25.Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben und ei-
ne allgemein- oder berufsbil-

Schulstarterpaket – ohne gesonderten Antrag

Gute Nachricht für Kinder 
und Eltern in der Altstadt: 
Als Ersatz für den Spielplatz 
Theaterstraße, der während 
der Theatersanierung nicht 
benutzt werden kann, wird 
eine Ersatzspielfläche auf 
dem Krahnenplatz (west-
lich des Marstalls) einge-
richtet. Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner hatte 
sich dafür stark gemacht, der 
Haupt- und Finanzausschuss 
bewilligte jetzt 44.000 Euro 
für die Spielanlage, auf der 
man künftig klettern, rut-
schen und im Sand bud-
deln kann. Die Anlage, de-
ren Bau voraussichtlich En-
de September beginnt, wird 
mit einem Zaun geschützt.

Ersatzspielplatz 
am Krahnenplatz 

dende Schule besuchen und 
selbst oder mindestens ein im 
Haushalt lebender Elternteil 
Anspruch auf Leistungen der 
Grundsicherung („Hartz IV“) 
haben. Die Auszahlung dieser 
zusätzlichen Leistung erfolgt 
zusammen mit dem Arbeits-
losengeld II für den Monat 
August. Das Schulstarterpa-
ket wird außerdem für Kinder 
gezahlt, die Anspruch auf den 
Kinderzuschlag haben. In die-
sem Fall, erfolgt die Auszah-
lung über die Familienkasse 
zusammen mit dem Kinder-
zuschlag. Ein gesonderter An-
trag ist nicht erforderlich.

Am 12. September findet auf 
dem Neckar die Benefizre-
gatta „Rudern gegen Krebs“ 
statt. Wer mitmacht unter-
stützt das Projekt „Sport 
und Krebs“ des Nationalen 
Centrums für Tumorerkran-
kungen (NCT) und der Stif-
tung „Leben mit Krebs“. Am 
Start wird auch der fünffache 
Ruderweltmeister Peter-Mi-
chael Kolbe sein. Die Schirm-
herrschaft haben Manfred 
Lautenschläger und Ober-
bürgermeister Dr. Eckart 
Würzner übernommen. Das 
Startgeld pro Boot beträgt 
250 (Schüler und Studenten 
150) Euro. Anmeldung per 
E-Mail astrid.beiglboeck@ 
rudern-gegen-krebs.de bis 
10.  August. Weitere Infos un-
ter www.rudern-gegen-krebs.
de und http://rudern-gegen-
krebs.nct-meeting.de. 

Rudern gegen Krebs

Die Kleinen dürfen weiterbauen.  Recycling der anderen Art ge-
schieht mit den Styroporsteinen, die die Firma Isobouw für den Ak-
tionstag „Lebendiger Neckar“ an die Stadt Heidelberg gespendet 
hatte: Am 15. Juli wurden 50 dieser Klötze an die städtische Kinder-
tagesstätte Hüttenbühl übergeben. Weitere Übergaben an andere 
Kindergärten und Schulen folgen. Nun können die Kleinen weiter-
hin Häuser, Treppen und Iglus bauen. „Die Kinder lieben es damit 
zu spielen“, sagt Birgit Fliedner, Leiterin der städtischen Kita. Auch 
wenn die Kleinen mit den Klötzen wilde Gebäude bauen, kann sich 
mit den Styroporsteinen niemand verletzen. Schon am Aktionstag 
„Lebendiger Neckar“ bauten Eltern und Kinder damit kreative Ge-
bäude vom Iglu bis zum schiefen Turm von Pisa.        Foto: Rothe

Planungs-Info 
Der Bebauungsplan Rohr-
bach-Nahversorgungszentrum 
und Fuß- und Radwegebrücke 
Rohrbach-Kirchheim wird in ei-
ner Informationsveranstaltung 
am Donnerstag, 30. Juli, um 18 
Uhr in der Halle der Firma Ge-
tränke-Express, Felix-Wankel-
Straße 20, öffentlich erläutert. 
Bis 17. August ist die Planung 
auch unter www.heidelberg.de/be 
kanntmachungen und im Tech-
nischen Bürgeramt einzusehen.

Digitalfotografie
Einen Workshop zur Einfüh-
rung in die Digitalfotografie 
findet am Samstag und Sonn-
tag, 1./2.August, jeweils von 13 
bis 16 Uhr im Seniorenzentrum 
Ziegelhausen, Brahmsstraße 6, 
statt. Halil Kacemer erläutert 
Kamera-Einstellungen, Bildbe-
arbeitung und Archivierung am 
PC. Wer Kamera und Laptop 
besitzt, sollte diese mitbringen. 
Kosten: 30 Euro, Info und An-
meldung unter Telefon 804427.

Reise nach Rom 
Die Evangelische Erwachse-
nenbildung veranstaltet wäh-
rend der Herbstferien (25. Ok-
tober bis 1. November) eine Rei-
se nach Rom. Durch die „ewige 
Stadt“ führen die Kunsthisto-
rikerin Sigrid Gensichen und 
der katholische Theologe Horst 
Münch. Im Preis von 980 Euro 
(Doppelzimmer/EZ-Aufpreis 
190 Euro) sind Fahrt im Liege-
wagen, Übernachtungen mit 
Frühstück sowie vier Abendes-
sen enthalten. Anmeldung bis 
4. August unter Telefon 475380 
oder eeb.heidel berg@kbz.eki 
ba.de.

Acrylbilder
Unter dem Titel „Spektrum“ 
stellt Maria Maxelon (Leimen) 
im Bürgeramt Mitte, Berghei-
mer Straße 69, Acrylbilder aus. 
Die Ausstellung ist bis Mitte 
November montags und frei-
tags von 8 bis 12 Uhr, dienstags 
und donnerstags von 8 bis 16 
Uhr und mittwochs von 8 bis 
17.30 Uhr zu sehen.

Palästina-Reise 
Der Verein „Bildung und Be-
gegnung Palästina e.V.“ lädt zu 
einer Studienreise in den Na-
hen Osten vom 22. Oktober 
bis 3. November ein. Es sind 
noch Plätze frei, umgehende 
Anmeldung ist erforderlich. 
Reiseziele sind unter anderem 
Jerusalem, Bethlehem und 
See Genezareth in Israel so-
wie  Amman und die Felsen-
stadt Petra in Jordanien. Aus-
führliche Beschreibung unter 
Telefon 06222 50214 oder http//
www.bubp.de. 

Malen und Gymnastik
Einen Kurs Malen mit Aqua-
rellfarben veranstaltet das Se-
niorenzentrum Wieblingen, 
Mannheimer Straße 267, je-
weils dienstags um 9.30 Uhr. 
Jeden Mittwoch um 9.15 Uhr 
gibt es Gymnastik unter Lei-
tung von Gabriele Luther. An-
meldung unter Telefon 830421.

Betreuer gesucht
Das Diakonische Werk sucht 
männliche Betreuer für die 
Freizeit „Echte Kerle“ für Jun-
gen zwischen 6 und 11 Jahren 
in den Herbstferien vom 26. 
bis 30. Oktober in der Marien-
hütte. Bewerben können sich 
Männer ab 18 Jahren, welche 
im Umgang mit Kindern Er-
fahrung haben, unter Telefon 
537525 (Charlotte Geretschla-
eger) oder E-Mail geretschla 
eger@dwhd.de. Es gibt eine 
Aufwandsentschädigung.

Samstagsblutspende
Die Blutspendezentrale, Im 
Neuenheimer Feld 583 (Tech-
nologiepark), bietet an jedem 
zweiten Samstag im Monat  die 
Möglichkeit Blut zu spenden. 
Die nächsten Blutspendeter-
mine sind: 8. August, 12. Sep-
tember, 10. Oktober, 14. No-
vember und 12. Dezember, je-
weils von 9 bis 13 Uhr. 

SRH-Hochschule 
Der Wissenschaftsrat hat die 
SRH-Hochschule Heidelberg 
reakkreditiert und ihr da-
mit bereits zum zweiten Mal 
das höchste Gütesiegel verlie-
hen. 2003 durchlief die SRH 
Hochschule als erste Privat-
uni Deutschlands diese Quali-
täts-Prüfung erfolgreich. Der 
Wissenschaftsrat hebt beson-
ders die Vielfalt der Studien-
fächer und die guten Berufs-
aussichten der Absolventen 
hervor. Die SRH-Hochschule 
feiert in diesem Jahr ihr 40-jäh-
riges Bestehen. 



Theater

Zimmertheater
Hauptstraße 118, ) 21069
„Brisante Erinnerung“, Schauspiel von 
Ben Elton (Mi 29.7.-Sa 1.8., 20 Uhr/ 
So 2.8., 17 Uhr/Mi 5.8., 20 Uhr)

Kino

Programm  
vom 30. Juli bis 5. August

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„Affären à la carte“ (ab 0) (Do-Mi  
19 Uhr)
„Der Schmetterling“(Do 14.30 Uhr; 
So 11.30 Uhr)
„Salami Aleikum“ (ab 0) (Do-Mi 16.30,  
21.20 Uhr)

Gloria/Gloriette
Hauptstraße 146, ) 25319
„(OmU) Auf der Suche nach dem 
Gedächtnis“ (ab 0) (Fr-Mi 18 Uhr; Do 
15.30, 21.20 Uhr; So 11.30 Uhr)
„(OV) Harry Potter und der Halbblut-
prinz“ (ab 12) (Fr-Mi 15, 20.30 Uhr; 
Do 17.30 Uhr)
„Kleine Tricks“ (ab 0) (Do-Mi 19.20 Uhr; 
So 11.30 Uhr)
„Mitte Ende August“ (ab 0) (Do-Mi 17 
Uhr; Fr-Mi 21.20 Uhr; Do 20.30 Uhr)
„Mullewapp – Das große Kinoaben-
teuer der Freunde“ (ab 0) (Do-Mi 
15.15 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„(OmdtU) El sistema – Über die Macht 
der Musik“ (ab 0) (Do 19 Uhr; Fr 19.30 
Uhr)
„(OmdtU) Man on Wire“ (ab 6) (Mo 
21.30 Uhr)
„(OmdtU) Waltz with Bashir“ (ab 12) 
(Do 21.30 Uhr)
„Half Nelson“ (ab 12) (So 21.30 Uhr)
„Schattenwelt“ (ab 0) (So-Di 19.30 Uhr; 
Sa, Mi 21.30 Uhr)

Lux/Harmonie
Hauptstraße 110, ) 22000
„(OmU) Brüno“ (ab 16) (Do-Mi 18, 
20.15, 22.30 Uhr)
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„Hangover“ (ab 12) (Do-Mi 14, 17, 
20 Uhr; Do-So, Di, Mi 22.30 Uhr)
„Harry Potter und der Halbblutprinz“ 
(ab 12) (Do-Mi 14, 15, 17.15, 20.45, 
22.15 Uhr; Do-Di 19 Uhr)
„Ice Age 3“ (ab 0) (Do-Mi 14, 16.45, 
19.30, 22.30 Uhr)
„Maria, ihm schmeckt‘s nicht!“ (ab 0) 
(Mi 20 Uhr)
„Mullewapp – Das große Kinoabenteuer 
der Freunde“ (ab 0) (Do-Mi 14, 16 Uhr)
„Selbst ist die Braut“ (ab 0) (Do-Mi 
14.30, 17.15, 19.45, 22.15 Uhr)
„Sneak Preview“ (ab 0) (Mo 22.30 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Ice Age 3“ (ab 0) (Do 30.7.-Mi 5.8. 
15.30 Uhr)
„Ich habe sie geliebt“ (ab 0) (Do 
30.7.-Mi 5.8. 17.15, 21.20 Uhr)
„Kleine Verbrechen“ (ab 6) (Do 30.7.-
Mi 5.8. 19.20 Uhr)

Musik

Acht Grad Club
Bergheimerstr. 147, ) 4385581
Fr 31.7., 21 Uhr: „Michael Jackson 
Party“
Sa 1.8., 22 Uhr: „Diamonds und Pearls“

Billy Blues im Ziegler
Bergheimer Straße 1b, ) 25333
Do 30.7., 21.30 Uhr: „Live Music and 
Events“
Fr 31.7., 21 Uhr: „I know you want 
Soul“
Fr 31.7., 22 Uhr: „Aint it funky now“
Sa 1.8., 22 Uhr: „Nite Club“
Mi 5.8., 22 Uhr: „Salsa con Ritmo y 
con Sabor“

Cave 54
Krämergasse 2, ) 27840
Di 4.8., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Session“

Club 1900
Hauptstr. 117, ) 20176
Do 30.7., 21 Uhr: „Let your Body 
feel the Beat“
Fr 31.7., 21 Uhr: „Old School Night“
Sa 1.8., 21 Uhr: „Best of Black Music“

Deep Club
Hauptstr. 1, ) 6517760
Fr 31.7., 23 Uhr: „Go deep get higher“

Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 30.7./Fr 31.7., 18 Uhr: „Cube – 
STFU-Festival“
Do 30.7., 22 Uhr: „Tru!“
Sa 1.8., 21 Uhr: „Ü-30-Party“
Mo 3.8., 18 Uhr: „Blinigüe“, Rumba, 
Funk und Flamenco
Mi 5.8., 18 Uhr: „Mellow Mellow“
Mi 5.8., 22 Uhr: „Junior Boys“, Elek-
tro, Pop, 80er

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Sa 1.8., 18.15 Uhr: „Werke von Me-
rula, Bach, Chopin u.a.“, Blockflöten-
quartett Ensemble Deluxe

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978921
Fr 31.7., 23 Uhr: „Oben“

Musikfabrik Nachtschicht
Bergheimer Str. 147, ) 438550
Do 30.7., 22 Uhr: „Strictly Black Music“
Fr 31.7., 20 Uhr: „Young ‚n‘ freaky 
Friday“
Sa 1.8., 23 Uhr: „The Perfect Club-
sound“

Print Media Lounge
Kurfürsten-Anlage 60, ) 653949
Mo 3.8., 21 Uhr: „Mrs. Garden“, Rock, 
Pop

Schiffanlegestelle MS Europa
Neckarstaden , ) 20181
Sa 1.8., 17 Uhr/18.30 Uhr/20 Uhr/ 
21.30 Uhr/ 23 Uhr: „Heidelberger Sal-
sa Boot“, Salsa, Bachata, Merengue und 
Reggaeton

Schwimmbad Musik Club
Tiergartenstr. 13, ) 470201
Do 30.7., 18 Uhr: „Holiday Party Night“
Fr 31.7., 18 Uhr: „Crossover“
Fr 31.7., 21 Uhr: „Digital Underground“
Fr 31.7., 22 Uhr: „Mixed Music“
Sa 1.8., 18 Uhr: „Ü30-Party“
Sa 1.8., 22 Uhr: „The Alien Brain-
suckers“, Coverband
Mi 5.8., 18 Uhr: „After Work Beach 
Party“

Tribu del Mar
Alte Eppelheimer Str. 50b, ) 650075
Do 30.7., 21 Uhr: „Milonga“

Villa Nachttanz, Gartenbühne
Kurpfalzring 71/1
Fr 31.7., 20 Uhr: „Sommerfestival“, 
mit Livemusik und DJing
Fr 31.7., 20 Uhr: „The Jancee Pornick 
Casino“
Sa 1.8., 20 Uhr: „Antwerp Gypsi-Ska 
Orkestra“

Zum Teufel
Kirchheimer Weg 2, ) 0176 20927813
Do 30.7., 20 Uhr: „Going Under-
ground“
Fr 31.7., 20 Uhr: „Atomic Night!“
Di 4.8., 20 Uhr: „Bäm!“

Ausstellungen

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980 
Mo-Di, Fr 8-12 Uhr; Mi 8-17.30 Uhr; 
Do 8-16 Uhr 
„Maria Maxelon: Spektrum“, abstrakte 
Malerei (bis 15.11.)

Forum für Kunst
Heiliggeiststraße 21, ) 24023
Di-Mi, Fr-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr 
„Irreal“, Gruppenausstellung, Male-
rei, Grafik, Plastik (bis 16.8.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-Mi, Fr-So 10-18 Uhr; 
Do 10-20 Uhr 
„Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhaupts 
(Dau erausstellung)

Galerie Hilbert 777
Gaisbergstr. 1, ) 184157
Mi 15-18 Uhr; Fr 11-18 Uhr 
„Waltraud Hilbert, Tanja Vetter, Alexan-
der Horn, Reiner Negrelli“, Gruppen-
ausstellung mit Malerei (bis 31.8.)

Galerie Julia Philippi
Hauptstr. 4, ) 8673844
Do-Fr 16-20 Uhr 
„Werner Pokorny“, Skulptur und Zeich-
nung (bis 1.11.)

Galerie Marianne Heller
Friedrich-Ebert-Anlage 2, 
) 619090
Di-Fr 11-13, 14-18 Uhr; 
Sa 11-18 Uhr; So 11.30-18 Uhr 
„Yashuo Hayashi, Enric Mestre und 
Sandor Kecskemétí“, Skulpturen aus 
Keramik  (bis 16.8.)

Galerie Metall und Form
Ladenburger Str. 24, 
Di-Fr 10-18.30 Uhr; 
Sa 10-14 Uhr 
„Gunda Kupfer: Frisch und unver-
blümt“, Malerei, Farbholzschnitte (bis 
31.7.)

Galerie p13
Pfaffengasse 13, ) 7295543
Di-Sa 11-19 Uhr 
„Günter Braun: Vollkommen unvoll-
kommen“, Skulpturen (bis 31.8.)
Mo-Sa 11-19 Uhr 
„Marlies Jollivet: e = m x c²“, Malerei 
und Wandobjekte (bis 31.8.)

Heidelberger Kunstverein
Hauptstraße 97, ) 184086
Mo-Fr 12-19 Uhr; Sa-So 11-19 Uhr 
„Intermedia 69/2009“, Fotografie, 
Flugblätter, Plakate, Filme und Ob-
jekte (bis 23.8.)
Di-Fr 12-19 Uhr; Sa-So 11-19 Uhr 
„Jorinde Voigt: Symphonisches Areal 
– Beat und Proportion“, Zeichnungen 
(bis 23.8.)

HS Kunst Galerie
Berliner Str. 109a, ) 473606
Mo-Fr 17-19 Uhr; 
Sa-So 11.30-13.30 Uhr 
„Aktbild- und Skulpturenausstellung“, 
Skulpturen und Aktbilder diverser 
Künstler (bis 31.7.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
Di-So 10-18 Uhr 
„Kinderstube“, Kunst von Kindern 
aus 25 Jahren Malstube (bis 8.11.)
„Jugendzimmer“, Kunst aus den 
Workshops für Jugendliche (bis 6.9.)

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr 
„Nikifor: Das Herz von Krynica in Polen“, 
Bilder (bis 26.9.)

Neue Kinderklinik
INF 430, ) 560
Mo-So 9-18 Uhr 
„Auf Augenhöhe – Eine künstlerische 
Feldforschung mit Grundschulkindern“, 
Malerei (bis 31.7.)

Rathaus, Foyer
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr 
„Michael Martinec: Sichtweisen“, Ma - 
lerei, Fotografie, Grafik und Objekt-
kunst (bis 30.7.)

Sammlung Prinzhorn
Voßstraße 2, ) 564492
Di, Do-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr 
„Norman Seibold“, Malerei (bis 18.10.)

Seniorenzentrum Weststadt
Dantestr. 7, ) 5838360
Mo-Do 8-17 Uhr; Fr 8-16 Uhr 
„Ein total verrückter Zoo“, Projekt 
der Kunst AG der Landhausschule 
(bis 25.9.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr 
„Lynn Schoene: Recollection“, Malerei, 
Objektkunst und Installationen (bis 3.9.)

Städtische Anlegestelle
Neckarstaden 
Mi-Fr 9-19 Uhr 
„MS Wissenschaft – Das Zukunfts-
schiff“, Ausstellung zu Technik der 
Zukunft (bis 7.8.)

Technologiepark,  
Conference Center
INF 582, ) 50-25729 
Mo-Fr 9-16 Uhr 
Kunst trifft Wissenschaft: „Margitta 
Sans: Dem Leben nachgespürt“, Ma-
lerei (bis 11.9.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
Mi, Sa-So 13-18 Uhr 
„Zeitgenössische Tapisserien und Sti - 
ckereien aus drei Kontinenten“, Wand-
teppiche und Stickereien (bis 19.9.)

Universitätsbibliothek
Plöck 107, ) 544274
Mo-So 10-18 Uhr 
„Löwen, Liebstöckel und Lügensteine 
– Illustre Naturbücher seit Konrad von 
Megenberg“, Handschriften, Inkuna-
beln und Druckschriften (bis 31.10.)

Universitätsmuseum
Grabengasse 1, ) 543593
Di-Sa 10-16 Uhr 
„Von der Forschung gezeichnet“, 
Zeichnungen, Apparaturen und Labor-
instrumente (bis 12.9.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; So 11-18 Uhr;  
So und Feiertag 11-18 Uhr
Vom 1.8. bis 15.9. bleibt das Museum 
geschlossen
„Von Edo nach Kyoto – Unterwegs im 
alten Japan“, japanische Holzschnitte 
(bis 31.7.)
„Kunst und materielle Kultur der 
Asmat in Irian Jaya (West-Papua)“, 
Objekte und Dokumentationen über 
Rituale und das Alltagsleben der As-
mat (Dauerausstellung)

Volkshochschule
Bergheimer Str. 76, ) 911911
Mo-Fr 9-21 Uhr; Sa 9-18 Uhr 
„Alice Smeets: Growing up in Haiti“, 
Fotografien (bis 20.8.)

Zeughaus
Im Marstallhof ) 54-0
Mo-Sa 10-1 Uhr 
„Bahaiden: Ein Lied vom Atmen“, 
Malerei (bis 30.10.)

Zoo, Afrikahaus
Tiergartenstraße 3, ) 64550
Mo-So 9-18 Uhr 
„Florian Schulz und Patricio Robles 
Gil: Vom Yellowstone zum Yukon 
und Call of the Mountains“, Malerei 
(bis 1.9.)

Kids & Teens

Heiligenbergschule  
Handschuhsheim
Berliner Str. 100, Kulturfenster
) 1374878
Mo 3.8.-Mi 5.8., 10 Uhr: „Hallo Eu-
ropa“, Sommerspielaktion (7-12 J.), 
Anmeldung unter ) 1374861

Schlossfestspiel-Finale. Zum Abschluss der Heidelberger Schlossfestspiele 
zeigt das Theater und Philharmonische Orchester der Stadt Heidelberg am 8. und  
9. August, jeweils um 20 Uhr, in der Stadthalle den Stummfilm-Grusel-Klassiker  
„Nosferatu“. Kein geringerer als Friedrich Wilhelm Murnau schuf 1922 den er-
sten Vampirfilm der Filmgeschichte. Vorlage für Murnaus Meisterwerk war der 
Roman „Dracula“. Die Musik zur „Symphonie des Grauens“ liefern die Phil-
harmoniker natürlich live von der Bühne der Stadthalle. Am Pult steht der 
stellvertretende Generalmusikdirektor Dietger Holm. Infos und Karten unter  
www.heidelberger-schlossfestspiele.de.

Heidelberger Schlossfestspiele
vom 26. Juni bis 9. August

weitere Informationen unter
www.heidelberger- 
schlossfestspiele.de

Schloss, Dicker Turm
Schlosshof 1, ) 53-8431
•�„Wild�Roses“,�schöne,�schräge,�dun-
kle und abseitige Duette mit Alexan-
der Peutz und Monika Wiedemer (Fr 
31.7.-So 2.8./Di 4.8., 20.30 Uhr)
•�„4.� Schlosskonzert:� Werke� von� 
Weber, Wagner, Lortzing, Mascagni, 
Verdi, Ponchielli und Genée, Opern-
gala mit Laura Tatulescu (Sopran), 
Moritz Gogg (Bariton), Opernchor 
der Städtischen Bühne, Philharmoni-
sches Orchester, (So 2.8., 20.30 Uhr)

Schloss, Schlosshof
Schlosshof 1, ) 53-8431
•�„Der�Liebestrank�(L‘elisir�d‘amore)“,�
Oper von Gaetano Donizetti, in 
italie nischer Sprache (Mi 29.7./ 
Mi 5.8., 20.30 Uhr)
•�„Der� Studentenprinz“,� Operette�
von Sigmund Romberg (Do 30.7., 
20.30 Uhr)
•�„Cyrano�de�Bergerac“,�Schauspiel�
von Edmond Rostand (Fr 31.7./  
Sa 1.8., 20.30 Uhr
•�„Amphitryon“,� Schauspiel� von�
Heinrich von Kleist nach Molière 
(Mo 3.8., 20.30 Uhr)
•�„Don�Quijote“,� literarische�Wan-
derung mit Verena Buss in sieben 
Teilen (Di 4.8., 20.30 Uhr)
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Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

Jugendkunstschule Neuenheim
Bergstr. 34, ) 861486
Mo 3.8.-Mi 5.8., 10 Uhr: „Ferienwork-
shop“, Malen, Zeichnen, Plas ti sches 
Gestalten (6-14 J.), mit Anmeldung 

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
So 2.8.“Abenteuerfreizeit“, Ferien-
freizeit, (7-10 J.), mit Anmeldung

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Mi 29.7., 15 Uhr: „Medienwerkstatt“, 
eigene Videoclips erstellen (ab 13 J.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Mi 29.7., 18 Uhr: „ZAP“, Kunstwerk-
statt (ab 13 J.)
Do 30.7., 14.30 Uhr: „Farbe und 
Strich“, Zeichnen, Sehen und Ideen 
haben (6-10 J.)
Di 4.8.-Mi 5.8., 10 Uhr: „Experimen-
telles Malen – Kleistermalerei“, künst-
lerischer Workshop (ab 8 J.), Anmel-
dung unter ) 58-34000

SRH Campus Sports e.V.
Bonhoefferstr. 4/1, ) 882218
Mo 3.8.-Mi 5.8., 10 Uhr: „Keine Angst 
vor großen Tieren“, mit Anmeldung

Städtische Bühne
Veranstaltungsort: Klingenteichhalle
) 58-20000, www.theaterheidelberg.de
Mo 3.8.-Mi 5.8., 10 Uhr: „Fernweh – 
auf den Spuren des kleinen Prinzen“, 
Theaterworkshop für Inhaber des Fe-
rienpasses, Anmeldung und Informa-
tion unter ) 58-38310

Zoo
Tiergartenstraße 3, ) 64550
Mo 3.8.-Mi 5.8., 9.30 Uhr: „Zoo-
Ferien“, Aktionstag rund um Natur-
schutz, Tiere und Tierpflege (6-12 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 30.7., 8 Uhr: „Kulturhistorische 

Wanderung: Von der Rosenhöhe durch 
den Darmstädter Ostwald“, Treffpunkt: 
Hauptbahnhof, Nordausgang
Do 30.7., 8.45 Uhr: „Wandern im 
Heidelberger Stadtwald: Von Heidel-
berg nach Wilhelmsfeld“, Treffpunkt: 
HSB-Pavillon, Bismarckplatz, Anmel-
dung unter ) 975032 
Do 30.7., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“
Do 30.7., 15 Uhr: „Adolf Hoelzel, ein 
Wegbereiter der Moderne“, Diavortrag
Mo 3.8., 10 Uhr: „Leichter Rad fah-
ren durch Elektro-Fahrräder“, Einfüh-
rung und Demonstration
Mo 3.8., 14.30 Uhr: „Oma, Opa, 
Enkel: Zoo-Führung“, Ausflug in den 
Zoo, Anmeldung unter ) 975032
Di 4.8., 10 Uhr: „Oma, Opa, Enkel: 
Besuch der Berufsfeuerwehr Heidel-
berg“, Anmeldung unter ) 975032

Augustinum, Wohnstift
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mi 5.8., 14 Uhr: „Hausführung“, 
Rundgang durch die Räumlichkeiten

SENIORENZENTREN 
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 30.7., 13 Uhr: „Englisch für An-
fänger“
Do 30.7., 14.30 Uhr: „Fröhliche 
Lieder zur Sommerzeit“, Liedernach-
mittag
Do 30.7., 16 Uhr: „Französisch für 
Anfänger“

Bergheim
Kirchstr. 16, ) 182428
Do 30.7., 11.15 Uhr: „Spanisch“
Do 30.7., 14.30 Uhr: „Kaffee- und 
Stricknachmittag“, gemütliches Bei-
sammensein
Fr 31.7., 10 Uhr: „Doppelkopfrunde“
Di 4.8., 18 Uhr: „Achtsamkeitstraining“

Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 30.7., 16 Uhr: „Spanisch“, für 
Anfänger mit Vorkenntnissen
Fr 31.7., 10 Uhr: „Englisch für An-
fänger“
Fr 31.7., 10 Uhr: „Pilates“

Weststadt
Dantestr. 7, ) 5838360
Do 30.7., 9.45 Uhr: „Tai Chi im Sit-
zen“, Einsteigerkurs
Mo 3.8., 14 Uhr: „Fitnessgruppe“, 
Information unter ) 58-38320

Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Do 30.7., 20.15 Uhr: „Meditations-
gruppe“
Fr 31.7., 16 Uhr: „Tanztreff“
Mo 3.8., 14 Uhr: „Rommétreff“

Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Do 30.7., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Mo 3.8., 16.45 Uhr: „Seniorengym-
nastik“
Sa 1.8.-So 2.8., 13 Uhr: „Digital -
fotografie“, Einführungsworkshop, An - 
meldung unter ) 804427

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
Veranstaltungsreihe der Stadt, 
Anmeldung unter ) 58-28333
Sa 1.8., 14.30 Uhr: „Mountainbike-
Fahrtechnik“, Fahrkurs
So 2.8., 9 Uhr: „Brunch auf dem 
Bauern hof“

Sonstiges

Agentur für Arbeit, BIZ HD
Kaiserstr. 69/71, ) 524484
Do 30.7., 13 Uhr: „Abitur! Was dann?“, 
Informationsveranstaltung, Anmeldung 
unter ) 524484

Alter Güterbahnhof
Güteramtsstraße 
Sa 1.8., 8 Uhr: „Flohmarkt“

Anlegestelle Stadthalle
Heidelberg Marketing GmbH, ) 142223 
www.heidelberg-marketing.de
So 2.8., 10.30 Uhr: „Schiffrundfahrt“, 
mit stadtgeschichtlichen Informationen

DRK-Zentrum Handschuhsheim
Obere Kirchgasse 5
Heidelberger Geschichtsverein
) 21501, www.haidelberg.de
Do 30.7., 19.30 Uhr: „Handschuhs-
heimer Geschichtswerkstatt“, Ver-
einstreffen, offen für alle Interessier-
ten

H&B Tour Conception
) 616341
www.heidelberg-stadtfuehrungen.de
Fr 31.7., 20.30 Uhr: „Werwölfe, 
Wiedergänger und Vampyre“, Nacht-
wächterführung zu Mythen und Le-
genden der Stadtgeschichte
Sa 1.8., 19 Uhr: „Brückenaff und 
Kettenkalb“, Eventführung zu Se-
henswürdigkeiten der Altstadt, Infor-
mation unter ) 914274

Heidelberg Marketing GmbH
) 142223
www.heidelberg-marketing.de
Do 30.7.-Mi 5.8., 10.30 Uhr: „Altstadt-
rundgang“, Führung durch die Gassen 
Heidelbergs, Treffpunkt: Rathaus, Haupt- 
eingang
Fr 31.7./Sa 1.8., 10.30 Uhr: „Alt-
stadtrundgang“, Führung in eng-
lischer Sprache, Treffpunkt: Rathaus, 
Haupteingang
Fr 31.7./So 2.8., 18.30 Uhr: „Ro-
mantisches Heidelberg am Abend“, 
Führung, Treffpunkt: Rathaus, Haupt-
eingang

Marktplatz, Herkulesbrunnen
www.heidelberger-nachtwaechter.de
Do 30.7.-Sa 1.8., 21 Uhr: „Nacht-
wächterführung“, Spaziergang durch 
die nächtliche Altstadt

Nabu Heidelberg
Schröderstr. 24, ) 600705
Do 30.7.„Nationalpark Berchtesgar-
den“, Alpenexkursion, Anmeldung 
unter info@nabu-heidelberg.de

Schloss
Anmeldung und Information unter  
) 538431
Fr 31.7., 18 Uhr: „Erst kommt das 
Fressen, dann kommt die Moral“, 
Führung zur Maßlosigkeit der hö-
fischen Gesellschaft

Sa 1.8., 14.30 Uhr: „Das Leben bei 
Hofe“, Führung in historischen Ko-
stümen, Treffpunkt: Brunnenhalle
Sa 1.8., 15 Uhr: „Von der Neckar-
Kanalisierung bis zum Hortus Palati-
nus“, Führung
So 2.8., 14.30 Uhr: „Ein Kinderleben 
voll Glück und Fleiß?“, Sonderfüh-
rung zur fürstlichen Erziehung vor 
der Reformation, Treffpunkt: Brun-
nenhalle
So 2.8., 20 Uhr: „Im Dunkel der Nacht“, 
Rundgang mit dem kurfürstlichen Nacht-
wächter durch das Schloss, Treffpunkt: 
Brunnenhalle

Universitätsplatz
Führungen mit Flair
) 781725
www.hd-fuehrungen-mit-flair.de
Mi 29.7./Mo 3.8./Mi 5.8., 20.15 
Uhr: „Über den Dächern der Stadt 
zum Schloss“, Spaziergang mit An-
ekdoten und herrlichen Blicken auf 
die beleuchtete Stadt, Anmeldung 
unter ) 781725, Treffpunkt: Löwen-
brunnen
Do 30.7.-Sa 1.8., 13.30 Uhr/Sa 
1.8., 16 Uhr: „Stadtrundfahrt mit 
Schlossbesichtigung“, in deutscher 
und englischer Sprache, Treffpunkt: 
Info-Säule
Do 30.7./Di 4.8., 20.15 Uhr: „Abends 
durch Heidelbergs Gassen“, Spazier-
gang durch die Altstadt mit Hinweisen 
und Anekdoten zur Geschichte der 
Stadt, Anmeldung unter ) 781725, 
Treffpunkt: Löwenbrunnen
Sa 1.8., 14 Uhr: „Die Altstadt mit 
Spüren, Riechen und Tasten ent-
decken“, Führung für Blinde und 
Sehbehinderte, Anmeldung unter  
) 142227
Sa 1.8., 15 Uhr: „Auf den Spuren 
von Mark Twain“, Themenführung
Sa 1.8., 19 Uhr: „Heidelberg im 
Abendlicht – durch die Altstadt zum 
Schloss“, abendliche Stadtführung, 
Treffpunkt: Löwenbrunnen

Gelbe Tonnen
3. bis 7. August
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen. 

10. bis 14. August
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich der 
Brückenstraße/Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffengrund 
(auch Gewerbegebiet), Rohrbach und 
Südstadt (westlich der Karlsruher und 
Rohrbacher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westlich 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf. 

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und Recyclinghof Abfallentsor-
gungsanlage Mittelgewannweg: Mo-
Fr 8-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der 
Müllsauganlage Emmertsgrund, RH 
Klausenpfad, RH Parkplatz Stiftsmüh-
le: Mo-Fr 8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Computer-Schreibtisch (Metall, Glas, 
100 auf 80 cm), Glasplatte (80 auf160 
cm), Tel. 889816.   

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, 
Tel. 802354; Cambridge, Vors. Ur-
sula Liedvogel, Tel. 480184; Kuma-
moto, Vors. Prof. Dr. Hans-Günther 
Sonntag, Tel. 566453; Rehovot, 
Vors. Dietrich Dancker Tel. 784452; 
Simferopol, Vors. Magdalena Mel-
ter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, 
Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-

münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr
Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 11-19 Uhr 
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr 

Wirtschaftsförderung
Mittelstandslotse Tobias Menzer be-
gleitet mittelständische Unternehmen 
bei wirtschaftlichen Anpassungspro-
zessen, Rathaus, Zimmer 0.21, Tel. 58-
30004; E-Mail: tobias.menzer@heidel 
berg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtver-
waltung, Ideen und Lob gerne ent-

gegen. Tel. 58-11580; Rathaus, Zim-
mer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
gerinnen und Bürgern und der Stadt-
verwaltung. Telefon 58-10260 oder 58-
10270. Büro: Rathaus, Zimmer 216..
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Mit „Mut zur Freiheit“ in die neue Saison
Neue Orte, neues Team: Die Spielzeit 2009/2010 des Theaters und Philharmonischen Orchesters Heidelberg

„Mut zur Freiheit“ ist das Motto 
des Heidelberger Theaters für 
die kommenden beiden Spiel-
zeiten. Zwei neue Spielstätten 
gilt es dabei zu erobern: das 
Opernzelt und das Theaterki-
no, die für die Zeit der Theater-
sanierung die Städtische Bühne 
ersetzen. Mit Joscha Schaback 
als Operndirektor und Jan Lin-
ders als Schauspieldirektor ha-
ben zwei wichtige Sparten neue 
Leiter. 

 Schauspiel
Markant stellt Jan Linders sei-
ne erste Spielzeit als Schau-
spieldirektor im Theaterkino 
(ehemals Schloss-Kino) in der 
Hauptstraße unter den Schwer-
punkt „Film“ und auf der Stu-
diobühne Zwinger 1 unter den 
Schwerpunkt„Israel“, das auch 
Gastland des Heidelberger 
Stückemarktes 2010 sein wird. 
Vor allem aber legt das Schau-
spiel eine Spielzeit vor mit so vie-
len Uraufführungen und Erst-
aufführungen wie vermutlich 
kein anderes Theater in Deutsch-
land. Der Grund: Die meisten 
der Film-Theaterfassungen wer-
den Uraufführungen sein. Unter 
anderem werden Fellinis „8 ½“ 
(zur Eröffnung der Saison am 1. 
Oktober) und „Bonnie & Clyde“  
zu sehen sein.

 Oper
In der Oper setzt Joscha Scha-
back den von Bernd Feuchtner 
eingeschlagenen, innovativen 
Weg fort – setzt aber vor allem 

in der Kinder- und Jugendarbeit 
neue Akzente. „Große Oper“ ist 
das Stichwort der Hauptpro-
duktionen. Mit Mozarts „Zau-
berflöte“ unter Leitung von Ge-
neralmusikdirektor Cornelius 
Meister eröffnet am 7. Oktober 
das Opernzelt Eine besondere 
Herausforderung wird die eu-
ropäische Erstaufführung der 
japanischen Oper „Ai-En“ in 
Originalsprache sein. Beim Ba-
rock-Festival „Winter in Schwet-
zingen“ wird als deutsche Erst-

Neue Spielzeit, neues Team ( v. l. n. r.): Reihe 1: Joscha Schaback, Operndirektor; Valerie Laubenheimer, 
zwinger3-Dramaturgin; Kerstin Grübmeyer, Schauspieldramaturgin; Jan Linders, Schauspieldirektor. 
Reihe 2: Dr. Joachim Gerner, Kulturbürgermeister; Ann-Christine Mecke, Konzertdramaturgin; Annet-
te Büschelberger, Leiterin Zwinger 3; Peter Spuhler, Intendant; Tom Schneider, Tanz.     Foto: Theater

Das Heidenloch
Hörspiel-CD
Kurpfälzisches Schauerspiel 
von Eberhard Reuß nach 
dem gleichnamigen Roman 
von Martin Schemm
Herausgeber: SWR und 
Stadtarchiv Heidelberg 
12,90 Euro

Das Heidenloch auf CD
Mystery-Roman ist jetzt als Hörspiel erschienen

Das Grauen kommt nach Hei-
delberg: In der Schriftenreihe 
des Heidelberger Stadtarchivs 
erschien vor Jahren der schau-
rig-schöne Mystery-Roman 
„Das Heidenloch“. Ausgezeich-
net mit dem „Alien-Award“, 
erlebte das Buch von Martin 
Schemm bereits mehrere Auf-
lagen. Jetzt hat SWR-Redak-
teur Eberhard Reuß den Roman 
zu einem packenden Mundart-
Hörspiel umgeschrieben.

Das Heidenloch ist eine fik-
tive Aufdeckung einer Ge-
heimakte aus dem Jahr 1907, 
die fantastische Ereignisse auf 
dem Heiligenberg schildert. 
Mysteriöse Wesen verbreiten 
dort im Sommer 1907 Angst 
und Schrecken. Als es schließ-
lich zu ersten Todesurteilen 
kommt, wird von der Stadt 

Heidelberg und dem Innen-
ministerium des Großher-
zogtums Baden eine Unter-
suchungskommission einbe-
rufen, die weiteres Unheil 
abwenden und das Rätsel lö-
sen soll. Durch historische For-
schung und philologische Su-
che in der antiken Mytholo-
gie findet sich schließlich die 
erschreckende Antwort, in de-

ren Zentrum das mysteriöse 
Heidenloch steht.

Eberhard Reuß, der Autor des 
Hörspiels, ist seit mehr als 20 
Jahren Reporter, Moderator 
und Autor in Funk und Fern-
sehen. Martin Schemm ver-
öffentlicht seit 1998 Romane 
und Kurzgeschichten in den 
Genres Phantastik, Horror 
und Science Fiction.

aufführung Guiseppe Porsiles 
„Spartakus“ gezeigt. 

 Kindertheater
Das Kinder- und Jugendthea-
ter Zwinger 3 erarbeitet eine 
Inszenierung für blinde und 
sehschwache Menschen. Das 
Theater für die Kleinsten wird 
fortgesetzt. Darüber hinaus ste-
hen mobile Produktionen, Auf-
führungen mit Figuren und 
mehrere Uraufführungen auf 
dem Programm. 

 Tanz
Konsequent zeitgenössisch ist 
der Tanz. Die Idee zweier Tanz-
festivals wird weiter ausgebaut. 
Außerdem wird ein großes Ju-
gendtanzprojekt unter Betei-
ligung des Philharmonischen 
Orchesters erarbeitet.

 Konzerte
Im Konzertbereich konnten 
mit Hilfe von Sponsoren inter-
nationales Stars für jedes der 
acht Philharmonischen Kon-

zerte gefunden werden. Martin 
Stadtfeld, Nils Mönkemeyer, Jo-
hannes Fischer, Sabine Meyer, 
Gidon Kremer, Albrecht Mayer, 
Reinhold Friedrich und Nicolas 
Altstaedt werden in Heidelberg 
musizieren. Als „Komponist für 
Heidelberg“ wurde der junge 
Trojahn-Schüler Anno Schrei-
er ausgewählt. Er komponiert 
ein Werk eigens zum 125. Jubi-
läum des Bachchores. 

Weitere Spielzeitinfos unter 
www.theater.heidelberg.de.

Neues Spielzeitheft
Anfang August erscheint 
das neue Spielzeitheft 
des Theaters. Auf 350 Sei-
ten finden sich Infos zu 
den Stücken der Spielzeit 
2009/2010, zum Ensem-
ble, den neuen Spielstät-
ten, zu Abonnements, Ser-
vices und vielem mehr. 
Erhältlich ist das Spielzeit-
heft kostenlos an der The-
aterkasse am Opernzelt, 
Ecke Emil-Maier-Straße/ 
Alte Eppelheimer Straße, 
bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen, im Rathaus, 
der Stadtbücherei, der Tou-
risteninfo am Hauptbahn-
hof und vielen anderen Or-
ten. Achtung:  Neues Kenn-
zeichen und Wegweiser 
zum Theater ist der leuch-
tend orange Punkt mit den 
gewohnten Doppelbalken!

Stadt kauft Kunst!
2009 ist Malerei gefragt 

Die Stadt Heidelberg kauft auch 
2009 wieder Arbeiten von bil-
denden Künstlerinnen und 
Künstlern aus Heidelberg und 
der Region an, um auf diese Wei-
se die aktuelle, regionale Kunst-
szene zu fördern. Gekauft wer-
den in diesem Jahr Arbeiten aus 
der Sparte Malerei. 

Teilnahmeberechtigt sind 
Künstlerinnen und Künst-
ler, deren erster Wohnsitz 
den Postleitzahlen „69...“ zu-
geordnet ist. Angesprochen 
werden keine Hobby- oder 
Gelegenheitskünstler/innen, 
sondern Menschen, deren 
künstlerische Arbeit professi-
onellen Ansprüchen genügt.

Alle an der Ausschreibung In-
teressierten werden gebeten, 
in der Zeit vom 28. September 

bis zum 9. Oktober 2009 bis 
zu zwei Arbeiten (Sequenzen 
sind zugelassen) beim Kultur-
amt der Stadt einzureichen. 
Öffnungszeiten sind Montag 
bis Donnerstag von 10 bis 16 
Uhr, Freitag bis 14 Uhr. Ei-
ne einzelne Arbeit soll die 
Fläche von zwei Quadratme-
tern nicht überschreiten. Eine 
Kurzbiografie sowie Preisan-
gaben sind den Unterlagen 
beizufügen.

Mit der Teilnahme erken-
nen die Künstlerinnen und 
Künstler die Jury und das 
Auswahlverfahren an. Ein-
sendungen an: Stadt Hei-
delberg, Kulturamt, Has-
pelgasse 12, 69117 Heidel-
berg. Telefonische Auskunft 
unter 58-33060, E-Mail ste 
fan.hohenadl@heidelberg.de.


